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Zugleich ſei 


den Antrag, nicht ſowohl deswegen, weil er den Inhalt 


namentlich abgeſtimmt. 


M 66. 


N Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 

Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 


gebracht 2 Mark. 


Dienstag, den 20. März 1000 


27. Jahrgang. 


Anzeigengeßühr 


die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
e 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 

Auswärts: 


Sämmtl. Keitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. 


10-11 Uhr Vormittags und 3— 4 Uhr Nachmittags. 


Sprechzeit: 


Dam Reichstage. 
170. Sitzung vom 17, März, 11 Uhr. 


T. O.: Fortſetzung der 3. Leſung der 
lex Heinze. 
Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß 


Abg. Heine (Soz.) einen Antrag auf Einfügung eines 
neuen $ 327 a in das Strafgeſetzbuch eingebracht hat 
des Inhalts: „Wer die Geſundheit einer Perſon dadurch 
gefährdet, daß er, wiſſend daß er mit einer anſteckenden 
Geſchlechtskrankheit behaftet iſt, den Beiſchlaf aus⸗ 
übt, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre 
oder mit Geldſtrafe bis zu 1000 Mk. beſtraft“. 
ein genügend unterſtützter Antrag Heine 
auf Ausſchließung der Oeffentlichkeit 
während der Berathung jenes Antrages. — 
Gemäß 8 36 der Geſchäftsordnung ſchlägt der 
Präſident vor, ſich jetzt zu vertragen und eine geheime 
Sitzung nach einer halben Stunde anzuberaumen, in der 
über den Antrag auf Ausſchließung der Oeffentlichkeit Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden ſolle. — Ein Widerſpruch erfolgt 
nicht, das Haus vertagt ſich alſo. — Sämmtliche Tribünen, 
auch diejenigen für die Preſſe, werden geräumt. Etwa 
um 1, Uhr wird bekannt, daß faſt mit Einſtimmigkeit 
der Ausſchluß der Oeffentlichkeit beſchloſſen worden ſei, 
und zwar der völlige Ausſchluß, ſodaß auch den Bericht⸗ 
erſtattern der Preſſe der Zutritt verſagt bleibt. Weiter 
wird bekannt, daß an den Beſchluß über Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſich noch eine namentliche Abſtimmung über 
die Frage knüpfte, ob behufs Eintritts in die materiellen 
Verhandlungen über den Antrag Heine eine neue Sitzung 
mit einer neuen Tagesordnung anzuberaumen ſei. Dieſe 
Frage wurde durch das Abſtimmungsergebnis verneint, 
ſodaß die geheime Sitzung ſofort ihren Fortgang nahm 
und in die Berathung des Antrages Heine eingetreten 


eingegangen 


n icher Unruhe des Hauſes empfiehlt 
Abg., Stadthagen (Soz.) einen Antrag Heine. dem 
Groben-Unfugsparagraphen 361 des Strafgeſetzbuches 
folgenden Zuſatz zu geben: Dieſe Beſtimmung findet 
keine Anwendung auf Erzeugniſſe der bildenden und 
reproduzirenden Künſte und der Preſſe.“ Redner übt 
ſcharfe Kritit an der bekannten Art und Weiſe der An⸗ 
wendung des Groben-Unfug⸗Paragraphen. Der Freiheit 
der Preſſe ſei durch dieſe Methode, den Begriff des 
Groben Unfugs ausdehnend zu interpretiren, in uner⸗ 
hörter Weiſe Abbruch geſchehen. 

Abg. Beckh (frſ. Vp.) übt ebenfalls ſcharfe Kritik an 
der Auslegung, welche die Rechtſprechung dem Groben 
Unfug⸗Begriff gegeben habe. Verſchlimmert habe man 
für Bayern die Sache damit, daß man die Preſſe, bezw. 
die Preßdelikte, welche ſonſt in Bayern vor die Schwur⸗ 
gerichte gehörten, vermittelſt des Groben Unfugsparagraphen 
vor die Schöffengerichte gebracht habe. 

Abg. Prinz Hohenlohe (b. k. F.) ſpricht gegen 


deſſelben für unbegreiflich halte, ſondern weil er in dieſem 
Verſuch der Sozialdemokratie, bei dieſer Gelegenheit dem 
Groben-Unfug⸗ Paragraphen zu Leibe zu gehen, ein weiteres 
Glied in der Kette der Verſuche der Sozialdemokraten 
erblicke, gewiſſe Kreiſe für ſich zu gewinnen, welche ihr 
bisher fremd geweſen ſeien. Die von ſeinem Standpunkt 
aus meiſterhafte Rede des Abg. v. Vollmar habe 
bewieſen, daß die Sozialdemokratie mit offenen Armen 
darauf warte, gewiſſe Kreiſe bei ſich aufzunehmen, die 
bisher ihren Beſtrebungen fern geblieben ſeien. Er, 
Redner, werde nicht nur gegen dieſen Antrag, jondern 
gegen das ganze Geſetz ſtimmen, weil er ſeinen einzigen 
Erfolg darin ſehe, der Sozialdemokratie Kreiſe zuzuführen, 
die ſich bisher nur mit idealen Intereſſen beſchäftigten (große 
Bewegung im Haufe). 

Abg. Schönlank (Soz.) tritt lebhaft für den An⸗ 
trag ein. 

Abg. Richter (frſ. Vp.) bemerkt, es ſei ein großer 
Fehler der Gegner dieſes Geſetzes geweſen, nicht ſchon 
früher alle Paragraphen des Strafgeſetzbuches ſich vorzu⸗ 
nehmen und Abänderungen zu beantragen (große Heiter⸗ 
keit). Dieſes vorliegende Geſetz ſei jo wichtig, daß man 
verlangen dürfe, daß die Mehrheit, die das Geſetz wolle, 
auch präſent ſei und präſent bleibe und für Beſchluß⸗ 
fähigkeit ſorge. Hoffentlich werde nunmehr, wie es ſcheine, 
dieſes Geſetz einſtweilen bis nach Oſtern verſchwinden. 
Geh. Rath von Lenthe bittet um Ablehnung 
des Antrages, der mit dem Zweck des vorliegenden 
Geſetzes gar nichts zu thun habe (Ohorufe links). Er 
freue ſich, daß der Prinz Hohenlohe in der Ablehnung 
dieſes Antrages mit ihm übereinſtimme, bedauern müſſe 
er aber, daß Prinz Hohenlohe in der Auffaſſung dieſer 
Vorlage der verbündeten Regierungen von der Auffaſſung 
der verbündeten Regierungen abweiche (Heiterk.) 

Ueber den Antrag der Sozialdemokraten wird 
Es ſtimmen gegen den Antrag 
170, für denſelben 2 Abgeordnete. — Das Haus iſt 
alſo beſchlußunfähig. 

Präſident Graf Balleſtrem erklärt, er müſſe 
konſtatiren, daß 50 Abgeordnete, die den Antrag geſtellt, 
kurz vor der Abſtimmung den Saal demonftrativ ver⸗ 
laſſen hätten. (Abg. Richter ruft laut: Unſer gutes 
Recht!) Er, der Präſident, habe nur konſtatirt, was 
geſchehen ſei. (Rechts und im Centrum tobende Bravo⸗ 
rufe; links Lärm und wiederholte Rufe: Unſer Recht! 
wilde Rufe rechts: Ruhe! Toſender Lärm auf allen 
Seiten des Hauſes). Der n e ſchwingt lebhaft 
die Glocke und ruft erregt: enn Sie nicht ruhig ſind, 
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muß ich den Platz verlaſſen, ohne die Tagesordnung 
feſtzuſetzen. Ich beraume die nächſte Sitzung auf Mon⸗ 
tag, den 19. März, an und will noch vor dem Lande 
erklären, daß ich die Fortſetzung der Berathung der lex 
Heinze nur deshalb nicht auf die Tagesordnung ſetze, 
weil es die erſte Pflicht des Reichstages iſt, vor dem 1. 
an den Etat fertigzuſtellen. Das iſt der einzige 
rund! { 


Montag: Etatsberathung. 


Abgeordnetenhaus. 
49. Sitzung vom 17. März, 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: v. Miquel und Kommiſſarien. 


Tagesordnung: Fortſetzung der 2. Etats⸗ 
berathung. 
Der Etat des Herrenhauſes wird debattelos 
genehmigt. 
BeimEtatdes Abgeordneten hau ſes wünſcht 
Abg. Arendt (frk.) eine umfangreichere Verwendung 
der amtlichen ſtenographiſchen Berichte, jo daß das Publi- 
kum über die Verhandlungen zuverläſſiger unterrichtet wird. 
Der Etat des Abgeordnetenhauſes wird genehmigt 
Beim Etat der Finanzverwaltung erwidert 
Finanzminiſter v. Miquel auf eine Anfrage, daß 
die Regierung daran feſthalten müſſe, ſich möglichſt freie 
Hand zu ſichern in der Beſtimmung des Zeitraumes, wo 
man eine Anleihe begehen will. Man könne in der 
heutigen Zeit die Verhältniſſe auf dem Geldmarkte nicht 
ſo überſehen, daß man den geeigneten Zeitpunkt mit 
Sicherheit feſtſetzen könne für die Ausgabe einer Anleihe. 
Es ſei nicht möglich zu ſagen, ob nach Monaten ſich die 
Ausgabe einer Anleihe zu Z oder 3½ pt. empfehle, und 
es würde jedenfalls im Intereſſe des Staates nicht e 
ſein, eine ſolche Beſtimmung zu treffen. 
ı der Staatsschulden hätle die Regierung n 
fördert; es liege lein Grund vor, nun neue Be⸗ 
Einen Antrag, die Amortiſation 


ſtimmungen zu treffen. 
in größerem Umfange zu betreiben, würde die Regierung 
ablehnen müſſen. 

Abg. Arendt (frk.) hält es im Intereſſe der kleinen 
Leute für wünſchenswerth, daß die Staatspapiere einen 
höheren Zinsfuß gäben. 

Der Etat der Staatsſchuldenverwaltung wird ge⸗ 
nehmigt, ebenſo der Etat der allgemeinen Finanzver— 
waltung. 

Beim Etat des Finanzminiſteriums ver⸗ 
ſucht . . 

Abg. Mies (Etr.) ſich über die Einkommenſteuer zu 
verbreiten, wird hieran jedoch vom Vizepräfidenten 
Dr. Krauſe unter dem Hinweiſe darauf, daß über dieſe 


Steuer eine eingehende Debatte bei dem betreffenden Etat, 


ſtaltgefunden, zur Sache gerufen und erſucht, ſeine Aus⸗ 
führungen in Beziehung zu dem Titel „Miniſtergehalt“ 
zu bringen, worauf Redner auf das Wort verzichtet. 

Bei dem Titel: „Dispoſitionsfonds zur Befeſtigung 
des Deutſchthums in den Provinzen Poſen und Weſt 
preußen; im Regierungsbezirk Oppeln und in den nörd- 
lichen Kreiſen Schleswig⸗Holſteins“ bekämpft 

Abg. Hanſen (Däne) die Erhöhung des Titels 
von 420 000 auf 600 000 Mark. 

Abg. Bachmann (ul.) bemerkt, die Erhöhung des 
Fonds ſei durch das agitatoriſche Auftreten der Freunde 
des Vorredners nöthig geworden. 

Miniſter Dr. Miquel betont ebenfalls, daß in 
Nordſchleswig eine mit reichlichen Mitteln ausgeſtattete 
Agitation vom Auslande her unterhalten werde. Der 
Zweck des Fonds würde vereitelt werden, wenn man 
darüber nähere öffentliche Mittheilungen machen wollte. 

Die Poſition wird bewilligt. 

Es folgt die Poſition zum Ankauf des ſogenannten Aka⸗ 
demieviertels 7 300 000 Mk. 

Abg. Kreitling (ff. Vp.) will gegen die Höhe 
des Kaufpreiſes Nichts einwenden, bezweifelt aber, daß 
das anzukaufende Terrain Eigenthum der Krone ſei, iſt 
vielmehr der Anſicht, daß das Terrain Eigenthum der 
Nation, Staatseigenthum ſei. ? h 

Miniſter v. Miguel wundert ſich, daß ein Berliner 
Abgeordneter eine ſolche Stellung einnimmt. Das Eigen⸗ 
thum der Krone an dem Terrain ſei durch die Gerichte 
und auch durch den Reichstag anerkannt. Wolle der 
Staat einen Prozeß gegen die Krone anſtellen und ſo⸗ 
lange den Bau ruhen laſſen? (Sehr richtig! rechts): 
Gerade ein Berliner Abgeordneter ſolle doch zufrieden 
ſein, wenn die Sache ſo ſchnell wie möglich erledigt 
werde. 

Abg. Lewald (konſ.) tritt dem Abg. Kreitling 
entgegen: Seine Freunde hätten ſich davon überzeugt, 
daß das Eigenthum der Krone an dem ſog. Akademie⸗ 
terrain nicht zu beſtreiten ſei. Daß die Krone das 
Terrain unentgeltlich zur Benutzung hergegeben, ſei doch 
kein Aufgeben des Eigenthums. 

Miniſter Dr. v. Miquel meint, die Hergabe des 
Terrains von der Krone an den Staat könne ja geplant 
geweſen ſein, ſei aber jedenfalls nicht zur Ausführung 
gekommen. 

Die Poſition wird genehmigt; eine Reſulution „an 
Stelle des Austauſches des Krollſchen Gartens 1000 000 
Mark in den nächſtjährigen Etat einzuſtellen,“ wird an- 
genommen. 

Der Reſt des Etats und das Etatsgeſetz werden gleich- 


falls genehmigt. Damit iſt die 2. Etatsberathung 
erledigt. 
Montag 2 Uhr: 3 Etatsberathung. 
— 


Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. 
e für alle auswärtigen Zeitungen. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer iſt am Freitag Abend 8 ½ 
Uhr aus Kiel wieder in Berlin eingetroffen, wo 
er von der Kaiſerin auf dem Bahnhof empfangen 
wurde. Am Sonnabend hatte der Kaiſer eine 
Beſprechung im Auswärtigen Amt mit dem 
Staatsſekretär von Bülow. 

Ueber die Erneuerung der Handels⸗ 
verträge haben nach dem „Peſter Lloyd“ 
in den letzten Tagen im Auswärtigen Amte zu 
Wien in Anweſenheit der Mitglieder der öſter— 
reichiſch-ungariſchen Zoll- und Handelskonferenz, 
ſowie einiger Vertreter der deutſchen Regierung 
vorbereitende Beratungen ſtattgefunden. Die 
deutſchen Vertreter ſind bereits nach Berlin 
zurückgekehrt, um über das Ergebnis der Berat⸗ 
ungen zu berichten. 

Der Deutſche Tabakverein petitionirt 
bei dem Reichstage dahin, der neuen Gewerbe— 
novelle ſofort eine abändernde Beſtimmung folgen 
zu laſſen, worin den Verkaufsſtellen für Tabak— 
fabrikate geſtattet wird, eine Stunde länger, als 
es für den betreffenden Ort vorgeſchrieben iſt, 
alſo allgemein bis um 10 Uhr abends und in 
Orten mit weniger als 20 000 Einwohnern, 
inſoweit für dieſelben durch Ortsſtatut der all⸗ 
gemeine Ladenſchluß auf 8 Uhr feſtgeſetzt 
bis 9 Uhr abends offen zu halten. A 
müßten aber d i 


x 
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von Cigarren und ſonſtigen Tabakfabrikaten nach 
9 Uhr bezw. 10 Uhr abends unterſagt werden. 

Der Weſtfäliſche Bauern verein, 
der unter katholiſcher Leitung ſteht, hat eine 
Erklärung des Vorſtandes veröffentlicht, welche 
betont, daß die Statuten dem Bauernverein 
eine politiſche Thätigkeit unmöglich machten, 
wodurch es ihm geſetzlich verſagt ſei, in den 
Bund der Landwirte aufzugehen, ſich igm anzu⸗ 
ſchließen oder mit ihm in Verbindung zu 
treten. 

Das Gemeindewahlgeſetz iſt nach 
einer Vereinbarung des Centrums mit den 
Konſervativen in der Kommiſſion in der Faſſung 
der Regierungsvorlage mit der Abänderung an⸗ 
genommen worden, daß für Ortsſtatute ſtatt der 
einfachen eine Zweidrittelmehrheit als erforderlich 
erklärt, dagegen die Beſtimmuug, daß nur von 
10 zu 10 Jahren Aenderungen eintreten können, 
geſtrichen iſt. Offiziöbs werden in den „Berl. 
Pol. Nachr.“ gegen dieſe Beſchlüſſe „nicht uner- 


hebliche Bedenken“ geltend gemacht. Die Er⸗ 
ſchwerung des Zuſtandekommens eines Orts⸗ 


ſtatuts, das Erfordernis einer Zweidrittelmajo⸗ 


rität ſei gleichbedeutend mit der Verhinderung 
der Einführung des das richtigſte Ergebnis 
gewährleiſtenden Wahlſyſtems in zahlreichen 


Gemeinden. 

Eine neue Kapitulation der Re⸗ 
gierung vor den Agrariern wird geplant. 
Hinter den Kuliſſen, ſo telegraphirt man der 
„Frankf. Ztg.“ aus Berlin, munkelt man davon, 
daß den Agrariern ſeitens der Regierung ange— 
boten ſei, falls fie auf das Einfuhrverbot für 
Pökelfleiſch verzichten und ſich mit dem Verbot von 
Würſten und Konſerven begnügen, für die Zeit 
nach Ablauf der Handelsverträge eine Erhöhung 
der Getreidezölle, ſpeziell des Weizenzolls, von 
3,50 M. auf mindeſtens ſechs Mark für den 
Doppelzentner zu garantiren. 

Der Landes eiſenbahnrath tritt am 
6. April zu einer Sitzung zuſammen. Auf der 
Tagesordnung ſtehen: 1) Kohlenausfuhr⸗Tarife, 
2) Mittheilung über genehmigte Ausnahmetarife. 
Zur Vorberathung iſt der ſtändige Ausſchuß des 
Landeseiſenbahnraths auf den 5. April d. J. ein⸗ 
geladen. 

Zum Kontre⸗Admiral iſt der Direktor 
der Marine - Akademie Kapitänleutnant Freiherr 
von Maltzahn ernannt worden. 

Die Zuchthausvorlhage war in der 
„Rheiniſchen Zeitung“ in Köln ein „verbrecheriſches 
Machwerk“ genannt worden. Der Reichskanzler 


ſtellte Strafantrag wegen Beleidigung der Reichs- 


regierung und darauf wurde der Redakteur 


Hof⸗ 
richter zu einer Gefängnisſtrafe verurtheilt. 


In 


Geſchäftsſtelle: 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


N Eine Tochter des S 


Brückenſtraße 54, Laden. 


feiner Reviſion behauptete der Angeklagte, der 
Strafantrag ſei nicht ausreichend, eine Reichs⸗ 
regierung gebe es überhaupt nicht. Das Reichs⸗ 
gericht hielt zwar ebenfalls den Ausdruck Reichs⸗ 
regierung nicht für korrekt, erachtete aber eine Be⸗ 
leidigung des Reichskanzlers für ausreichend feſt⸗ 
geſtellt und erkannte auf Verwerfung der Reviſion. 

Eine Aenderung der amerikaniſchen 
Zollvorſchriften hat das deutſche auswärtige 
Amt angeregt. Der amerikaniſche Botſchafter in 
Berlin, White, hat nach der „Frankf. Ztg.“ dieſe 
Anregung ſeiner Regierung übermittelt. Speziell 
das Syſtem der Vorlegung der Fakturen ſollte 
zum großen Theil aufgegeben werden, da die 
Amerikaner dadurch viele Geſchäftsgeheimniſſe 
deutſcher Fabrikanten erführen. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Sonnabend Vormittag fand in Prag durch den 
Statthalter die Inſtallation des neuen Bürgermeiſters 
Dr. Srb ſtatt. In der Anſprache drückte der 
Statthalter den Wunſch aus, es möge dem 
Bürgermeiſter gelingen, die beſtehenden Gegen⸗ 
ſätze unter der Bevölkerung zu mildern und wirk⸗ 
lich verſöhnend zu wirken. Dr) Srb d i 
die allerhöchſte Bejtäti r Wẽ 


WW 
ultans ſollte nach 70 
theilungen verſchiedener Blätter ins Ausland ge⸗ 
flohen ſein. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt 
offiziös von zuſtändiger Seite: Der Sultan be⸗ 
ſitzt überhaupt keine erwachſene Tochter, welche 
für das genannte Abenteuer in Betracht kommen 
könnte. 

Ueber den Bau von Eiſenbahnen im nörd⸗ 
lichen Klein⸗Aſien iſt nunmehr zwiſchen der Türkei 
und Rußland der „Frankfurter Zig.“ zufolge ein 
Einvernehmen erzielt worden. Die hauptſächlichſten 
Punkte desſelben ſind folgende: Einem ruſſiſchen 
Syndikate wird in derſelben Weiſe, wie es ge⸗ 
genüber den Anatoliſchen Bahnen geſchehen iſt, 
ein Vorrecht zum Baue und Betriebe aller Eiſen⸗ 
bahnen in einer näher bezeichneten Zone gegeben. 
Dieſe Zone umfaßt beinahe das geſamte Küſten⸗ 
gebiet des Schwarzes Meeres, nämlich die Vila⸗ 
jets Kaſtamoni und Trapezunt, ferner des Vila⸗ 
jet Erzerum ſowie einen Theil des Vilajets 
Siwas, Karput und Bitlis mit einer genauen 
Abgrenzung im Süden durch die Linie Angora⸗ 
Siwas, für welche die Anatoliſchen Bahnen be⸗ 
reits das Vorrecht haben, und Siwas bis Wan, 
ferner im Norden bis faſt an Heraklea heran 
wo die älteren Vorrechte der Anatoliſchen Bahnen 
für den Bau einer Bahn Adabazar-Heraklea 
ebenfalls in loyalſter Weiſe reſpektirt wurden. 
— Als beſonders weſentlich erſcheint die Aus⸗ 
dehnung der ruſſiſchen Sphäre bis faſt nach 
Konſtantinopel, ſowie andererſeits das Fallen⸗ 
laſſen der zuerſt mit Starrheit vertretenen Forder⸗ 
ung, daß die Konzeſſionen der ruſſiſchen Regierung 
anſtatt wie jetzt einem ruſſiſchen Syndikate ver⸗ 
iehen wer den. 

Egypten. 

Das „Memorial diplomatique“ ſchreibt: Eine 
große Gefahr droht England in Egypten. Der 
Führer der Senuffi⸗Sekte, welche 9 Millionen be⸗ 
waffneter Anhänger zählt und welche nicht allein 
Vertreter in Kairo ſondern auch in Alexandrien 
und Konſtantinopel und auch in allen größeren 
europäiſchen Städten zählt, ſteht im Begriff, den 
Engländern im Nilthale den „heiligen Krieg“ zu 
erklären. Sidi Muhamed, der Führer der Sekte, 
hat nichts mit dem getöteten Kalifen im Sudan 
gemein und ſtand ſogar niemals in freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen mit dem Mahdi von Kartum. 
Sidi Muhamed kann, wenn er will, eine mit den 
beſten Waffen ausgerüſtete Armee von 500 000 
Mann auf Egypten und Sudan werfen. Die 
Semuffi⸗Sekte erklärte den türkiſchen Sultan als 


ihren Kalifen. 
Oſtaſien. 
Franzöſiſche Pläne auf China fürchtet man 
in England angeſichts der Verwickelungen in 


Az „ 


Südafrika. Dieſe Beſorgnis erhellt aus folgender 
Nachricht der „Times“ aus Hongkong vom 16. 
März: In Tongking verlangt die Preſſe ener⸗ 
giſch die Annektirung von Kwantung und Punnau 
ſeitens Frankreichs und giebt der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß die Konferenz des franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten in Peking, Pichon, mit den Konſularbe⸗ 
amten in dem Grenzgebiet ein Anzeigen für eine 
vorwärts ſtrebende Politik ſei. 
Aus dem Sudan. 

Der bekannte Feind Frankreichs, Sultan 
Rabah von Wadai, hat ſein Gebiet unter türkiſchen 
Schutz geſtellt; in franzöſiſchen Kolonialkreiſen 
wird dies als Eingriff in franzöſiſche Intereſſen 
betrachtet, da das franzöſiſch-engliſche Abkommen 
Wadai in den Kreis franzöſiſchen Einfluſſes ſtellt. 


die Bewohner des Freiſtaates bei den Fahnen 
zu halten. Durch dieſe im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick befremdlich anmuthende Erklärung ſoll den 
Freiſtaatern die Möglichkeit gegeben werden, den 
Kampf gegen England fortzuſetzen, ohne unan⸗ 
genehme Folgen befürchten zu müſſen. 

Kroonſtad, wohin der Oranje-Freiſtaat den 
Regierungsſitz verlegt hat, liegt 203 Kilometer 
nördlich von Bloemfontein und 260 Kilometer 
ſüdlich von Pretoria. Die Bevölkerung wird auf 
2000 Perſonen angegeben. 

Die Ueberführung der gefangenen Truppen 
Cronje's nach St. Helena iſt aufgeſchoben 
worden, weil 70 Mann erkrankt ſind. Unter 
den gefangenen Mannſchaften ſind viele Fälle 
von Infektionskrankheiten vorgekommen, doch 
hoffen die Behörden, daß die Fälle vereinzelt 
bleiben werden. Nach einer Blättermeldung 
ſollen die Transvaalmannſchaften nach St. 
Helena gebracht werden, während die Freiſtaat⸗ 
truppen vorläufig in Simoustown bleiben ſollen. 
Unter den gefangenen Transva almannſchaften 
einerſeits und den Freiſtaatsmannſchaften anderer⸗ 
ſeits herrſche ſo heftige Zwietracht, daß beſondere 
Vorkehrungen zur Verhütung von Ruheſtö rungen 
getroffen werden müßten. 

Die Antwort der deutſchen Regierung auf 
das von den Regierungen der ſüdafrikaniſchen 
Republiken ausgeſprochene Erſuchen um freund⸗ 
ſchaftliche Vermittelung zur Herſtellung des 
Friedens hat folgenden Wortlaut: „Die Regie⸗ 
rung Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers wird 
bereit ſein, bei freundſchaftlicher Vermittelung 
mitzuwirken, ſobald die Grundbedingungen einer 
ſolchen vorhanden ſind, d. h. ſobald feſtgeſtellt 
iſt, daß beide Gegner dieſelbe wünſchen. Darüber, 
ob auf engliſcher Seite dieſer Wunſch gegenwärtig 
vorhanden ift, werden die beiden ſüdaftikaniſchen 
Regierungen ſich entweder direkt in London oder 
durch die guten Dienſte einer dritten Regierung 
Auskunft verſchaffen können, welche keine eigenen, 
wichtigen Intereſſen in Südafrika wahrzunehmen 
hat. Letztere Vorausſetzung trifft bei einer An⸗ 
zahl von Staaten in Europa und außerhalb 
Europas zu, jedoch nicht bei Deutſchland. Jeder 
derartige Schritt der deutſchen Regierung würde 
daher den Verdacht erwecken, daß wir andere als 
humanitäre Zwecke verfolgen und das dadurch 
vermehrte Mißtrauen würde der Sache des 
Friedens nicht förderlich ſein. Dem Wunſche 
der ſüdafrikaniſchen Regierungen, ihre Bitte um 
Vermittelung auch an die öſterreichiſch⸗ungariſche 
und die ſchweizeriſche Regierung, deren Intereſſen 
durch das deutſche Konſulat in Pretoria wahr⸗ 
genommen werden, gelangen zu laſſen, iſt ſelbſt⸗ 
redend ſofort entſprochen worden. 

Wie nach Privatmittheilunngen in Londoner 
parlamentariſchen Kreiſen verfichert wird, beab⸗ 
ſichtige die engliſche Regierung der Chartered⸗ 
Compagnie, welcher das Rhodeſia⸗Gebiet gehört, 
die Konzeſſion zu entziehen, um auf dieſe Weiſe 
die Perſönlichkeit des Cecil Rhodes, welcher ein 
Hindernis für die Wiederſtellung des Friedens 
iſt, zu beſeitigen. 


leihe einſchließlich des Darlehnſtempels der Auf- 
nahme einer Anleihe von 1 100 000 M. zuzu⸗ 
ſtimmen, welche vom 1. Juli 1900 ab mit 4 pCt. 
zu verzinſen und mit 2 pCt. und den erſparten 
Zinſen zu tilgen iſt. 

Konitz, 16. März. Ans Anlaß der am 23. 
d. Mts. in Jaſtrow ſtattfindenden Erſatzwahl 
eines Landtagsabgeordneten für den Wahlkreis 
Flatow⸗Dt. Krone, wird die Eiſenbahn-Ver⸗ 
waltung einen Perſonen-Sonderzug von Konitz 
nach Schneidemühl verkehren laſſen. 

Brieſen, 18. März. Den unabläſſigen Be⸗ 
mühungen des Jagdpächters Herrn Gutsbeſitzers 
Heyne-Heynerode iſt es gelungen, den Wilddieb, 
welcher in der Forſt des Anſiedelungsgutes Dem— 
bowalonka mehrere Hirſche und zahlreiche Rehe 
geſchoſſen hat, in der Perſon des früher im Gute 
Bahrendorf angeſtellt geweſenen Jägers N. zu 
ermitteln. Mitſchuldiger deſſelben iſt der Beſitzer 
K. in Bahrendorf, welcher das erlegte Wildpret 
an einen Kaufmann in Brieſen verkaufte. — 
Beim Muſterungsgeſchäfte für den Kreis Brieſen 
ſind von 774 vorgeſtellten Militärpflichtigen 234 
für die Einſtellung in das Heer in Ausſicht ge- 
nommen, 41 für die Erſatzreſerve, 101 für den 
Landſturm, 15 zur Ausmuſterung als dauernd 
Untaugliche vorgeſchlagen und 383 ein Jahr 
zurückgeſtellt. 

Gollub, 18. März. Die hieſige Tiſchler⸗ und 
Stellmacherinnung iſt wegen geringer Mitglieder⸗ 
zahl und der deshalb zu beſorgenden Leiſtungs⸗ 
unfähigkeit durch Urtheil des Bezirksausſchuſſes 
aufgelöft worden. — Nach einer Regierungsver⸗ 
fügung ſoll den fiskaliſchen Waldarbeitern im 
Bezirke der Oberförſtereien Golau and Drewenz— 
wald künftig die Wohlthat der Zugehörigkeit zur 
gemeinſamen Gemeinde-Krankenverſicherung des 
Kreiſes Brieſen zu Theil werden. 

Konitz, 16. März. Das hieſige Blatt ſchreibt: 
Die Unterſuchung in der Mordſache hat auch bis 
heute noch keinen Anhalt ergeben. Die Identität 
der Leiche feſtzuſtellen wird noch erſchwert durch 
den Umſtand, daß noch ein zweiter junger Mann 
ebenfalls ſeit Sonntag verſchwunden iſt. Es iſt 
dies der 17 Jahre alte Wirthſchafts⸗Eleve Paul 
Bülow aus Jeſiorken bei Konitz, welcher am 
Sonntag aus dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ent⸗ 
laſſen, aber bis heute noch nicht an ſeinem Be⸗ 
ſtimmungsort angelangt iſt. Die in auswärtigen 
Blättern verbreitete Nachricht vom Auffinden des 
zweiten Armes und der Eingeweide beruht nicht 
auf Wahrheit. — Einer Bekanntmachung des Erſten 
Staatsanwalts über die Sache entnehmen wir 
folgende Sätze: „Am 13. d. Mts. ſind Theile 
eines jugendlichen menſchlichen Körpers, die an⸗ 
ſcheinend von dem verſchwundenen Ernſt Winter 
herrühren, zum Theil in Packleinwand verpackt, 
im Möuchſee bei Konitz aufgefunden worden, ein 
Arm ſpäter auf dem hieſigen evangeliſchen Kirch⸗ 
hof. Ernſt Winter iſt vermuthlich in eine 
Wohnung zu Konitz gelockt und dort getötet 
worden. Der Thäter, der muthmaßlich das 
Fleiſcherhandwerk erlernt hat, ſcheint dann, um 
ſich des Leichnams unbemerkt entledigen zu können, 
den Körper zerſtückelt zu haben. — Die königliche 
— emenmunseuree | Regierung zu Marienwerder iſt um Ausſetzung 

einer namhaften Belohnung für die Ermittelung 
Provinzielles. des Thäters erſucht worden.“ 

Graudenz, 17. März. Bei der Abiturienten⸗(. Culm, 16. März. Bei der heute am könig⸗ 
prüfung, welche heut am Kgl. Gymnaſium unter lichen Gymnaſium abgehaltenen Abgangsprüfung 
dem Vorſitz des Herrn Geheimraths Dr. Krauſe erhielten folgende Abiturienten das Zeugnis der 
ſtattfand, erhielten 16 Schüler das Zeugnis der Reife: Burlinski, Dembienski, Kabel, Makowski, 
Reife, und zwar Bartlau, Broſig, Kannenberg, Nothmann, Nowakowski, Olszewski, Weſtphal, 
Kiewe, Kyſer, Lewinſohn, Peterſen, Penner, Priwin, Wilemski, Borowski, Buczkowski, Czieniszewski, 
Pröll, Richter, Samoje, Schondorff, Szynkowski, Juckowski, Hirſchberg, Oſſowski, Pompecki, 
Violet und Wolski. Przybyszewski und Stein. Ein Schüler erkrankte 

Graudenz, 18. Mürz. Am 16. März haben vor der Prüfung bedenklich und wir beſonders 


1890 ze en geprüft werden. Von 40 angemeldeten wurden 
an der hieſigen ſtädtiſchen Realſchule 20 Prüf⸗ hr 
linge und 2 Extraner das Zeugnis der Reife er- nur 19 zur Prüfang zugelaſſen 


a ; Löbau, 16. März. Die Jubiläumsfeier des 
halten. Da der Magiſtrat beſchloſſen hat, die dd 93 
Anſtalt zu einer Oberrealſchule zu erweitern, ſo Seminardireftors Heun Schulrat Göbel begann 


j eitern, ſo Vormittags 11 Uhr in der feſtlich geſchmückten 
werden Oſtern dieſes Jahres neun Prüflinge in] Aula 15 an Geſange des e „Du 
die Oberſekunda der neuen Schule eintreten. Hirte Israels“, worauf Herr Provinzialſchulrat 

Graudenz, 17. März. In der letzten Stadt⸗] Dr. Kretſchmer aus Danzig eine Auſprache hielt, 
verordnetenſitzung wurden zur Ausarbeitung des 


nete in der er dem Jubilar ehrende Worte widmete. 
Kanaliſationsprojekts 18 000 M. bewilligt. Die 


naliſatior 18 Dann ſprachen Herr Generalſuperintendent D. 
Militärbehörde beabsichtigt, von dem Exerzierplatze, Döblin im Auftrage des Königl. Konſiſtoriums 
der von der Stadt gepachtet iſt, einen Streifen 


und Herr Regierungs⸗ und Schulrat Triebel⸗ 
von 70 Meter abzutrennen und darauf Gebäude, Marienwerder im Namen der Königlichen 
Ställe u. . w. für eine Eskadron Jäger zu] Regierung. „Wir treten zum Beten“ ſang da⸗ 
Pferde, die nach Graudenz verlegt werden ſoll, zuf nach der Seminarchor mit Begleitung der Orgel 
errichten. Der Vertrag, der auf 20 Jahre gilt, und zweier Klaviere. Danu ſprachen Seminar⸗ 
wurde genehmigt. Der Magiſtratsantrag, dem 


1 oberlehrer und Muſikdirektor Lackner im Namen 
Pächter des Stadttheaters die ihm während der der ehemaligen und jetzigen Seminarlehrer, ein 
Winterſpielzeit aus der Gasbeleuchtung ent- 


\ Seminariſt namens der Zöglinge der Anſtalt, 
ſtandenen Koſten in Höhe von 900 M. zu er⸗ Rektor Rebitztiʒ⸗Neufahrwaſſer namens der ehe⸗ 
laſſen, wurde mit Rückſicht darauf, daß dem 


mit maligen Zöglinge des Jubilars, Kreisſchulin⸗ 
Unternehmen nicht die Unterſtützung zu theil werde, 


nternehmen n ſpektor Löſche ⸗Poſen, ein ehemaliger Volks⸗ 
wie fie die Leiſtungen der Geſellſchaft verdienten, ſchüler, Präparande und Seminariſt des Herrn 
einſtimmig angenommen. In geheimer Sitzung 


Göbel. Das Feſtmahl im „Deutſchen Hauſe“ 
wurde der Antrag angenommen, den Ankauf der 


\ beftand aus 120 Gededen. Ueber 100 Glück⸗ 
elektriſchen Zentrale und der Straßenbahn zum wunſchtelegramme wurden zur Verleſung gebracht. 
Preiſe von 990 000 M., zahlbar am 1. Juli 


b \ Um 7 Uhr war Fackelzug der Seminariſten 
1900 in 4 prozentigen Stadtanleiheſcheinen, bei 


und des Turnvereins Löbau. Einen ſchönen 
Uebernahme des Betriebs beider Werke vom 1. Abſchluß erhielt das Jubelfeſt Abends 8 Uhr 
April 1900, zu genehmigen; b) zur Beſchaffung 


! durch die Aufführung zweier Theaterſtücke. 
des Kaufpreiſes und der Koſten der zur Ein— 


x * Inowrazlaw, 18. März. Die goldene 
führung des Fünfminuten⸗Verkehrs noch erforder⸗ Hochzeit feierte am heutigen Tage der Kaufmann 
lichen vier Motorwagen, einer Bufferbatterte, der Saul Salomon; das noch ſehr rüſtige Ehepaar 
Herſtellung neuer Hausleitungen ꝛc., ſowie zur|echielt viele koſtbare Geſchenke u. a. auch einen 
Deckung der Vertrags, Auflaſſungs⸗ und Stempel⸗ goldenen Pokal von einer amerikaniſchen Loge. 


koſten undader Koſten der Beſchaffung der An — Der Lehrerverein wählte in ſeiner geſtrigen 


Sitzung einen Waiſenrat, beſtehend aus den Herren 
Krüger, Appelt und Tſchierſch, welcher die Auf⸗ 
gabe hat, den Hinterbliebenen eines Lehrers mit 
Rat und That zur Hand zu gehen. — Ferner 
wurde die Abſendung einer Petition an den 
Landtagsabgeordneten Seer -Amſee beſchloſſen, 
worin gefordert wird, daß der Beginn der Straf⸗ 
1 55 vom 12. auf das 14. Lebensjahr erhöht 
wird. 

prauſt, 16. März. Einen ſchweren Unfall 
erlitt geſtern Herr Superintendent Dr. Claaß 
von hier. Er befand ſich auf der Heimfahrt von 
einer Schulviſitation zu Langenau und Zipplau, 
als plötzlich die Pferde querfeldein durchgingen, 
wobei Herr Superintendent Dr. Claaß aus dem 
Wagen geſchleudert wurde und eine erhebliche 
Kopfverletzung, ſowie eine ſehr ſchmerzhafte 
Rippenquetſchung davontrug. Tiotz des großen 
Blutverluſtes hofft man auf eine baldige Wieder⸗ 
herſtellung des Verunglückten. 

Pr. Holland, 15. März. Die heutige Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung erklärte ſich mit dem 
Vertrag mit dem Fabrikbeſitzer Herrn Studti in 
Elbing über die Errichtung eines Elektrizitätswerks 
in hieſiger Stadt einverſtanden. 

r Schulitz, 18. März. Seit einigen Jahren 
hatte man die Abſicht, am hieſigen Orte eine 
Molkerei zu ſchaffen. Es kam aber nicht dazu, 
ſelbſt ein Unternehmer kam mit der Sache nicht 
zu Stande, da er mit den Beſitzern wegen 
Lieferungen ſich nicht einigen konnte. Nun 
endlich ſind Beſitzer von hier, ſowie auch aus 
der Umgegend zuſammen getreten und haben 
eine Genoſfenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 
gebildet. Der Vorſtand beſteht aus dem Guts⸗ 
beſitzer Hermann Wichert aus Rüden, Diſtrikts⸗ 
kommiſſar Carl Dibberſtein aus Schulitz und 
Beſitzer Friedrich Finger aus Grätz a. W. Die 
Gebäude der Molkerei werden in der 3 Kilo— 
meter von hier gelegenen Ortſchaft Steindorf 
hart an der Bromberger Chauſſee erbaut. Das 
Baumaterial wird herbeigeſchafft und iſt der 
Bau dem Bauunternehmer Koſch aus Fordon 
übertragen worden Betheiligt find an der 
Genoſſenſchaft einige 60 Beſitzer aus den Niede⸗ 
rungsortſchaften Langenau, Flötenau, Otteraue, 
Steindorf, Gräg a. W., dann Beſitzer aus 
Schulitz Stadt und Land, das Dominium 
Weiſelhof und das Gut Ruden. Bisher ſind 
gegen 600 Kühe gezeichnet. Die Betriebseröff⸗ 
nung iſt für Juni in Ausſicht genommen. Die 
Produktion ſoll hauptſächlich in der Lieferung 
guter Niederungs butter beſtehen. 

Inſterburg, 16. März. Ein Menſchenauf⸗ 
lauf wurde am Donnerstag Abend dadurch von 
zwei Mitgliedern der Heilsarmee herbeigeführt, 
daß dieſelben in ſog. indiſcher Tracht die Straßen 
der Stadt durchzogen, um neue Mitglieder zu Ri 
werben. Der dienſtthuende Schumann war 
genötigt, dem Auflauf dadurch ein Ende zu N; 
machen, daß er die beiden Werber zur Polizei⸗ ] 
wache brachte, wo andere Kleider für dieſelben i 
beſchafft und ſie dann wieder entlaſſen wurden. 

Röffel, 17. März. Der Direktor des 
hieſigen kgl. Gymnaſiums, Herr Profeſſor Dr. 
Thurau, iſt geſteru Abend plötzlich verſtorben. 

Bromberg, 16. März. Der Kaiſer hat dem 
hieſigen Landwehrverein Fahnenbänder verliehen. 
— . — — 


7 


Der Krieg in Hüdafrika. 


Die Verbindung zwiſchen den Truppen des 
Lord Roberts in Bloemfontein vom Norden her 
iſt nunmehr hergeſtellt mit dem vom Süden an⸗ 
rückenden Korps unter Gatacre. Nach einer amt- 
lichen Mittheilung des Lord Roberts an das 
Kriegsamt vom Freitag iſt der engliſche Kom⸗ 
mandant Polecarew in Springfontein, wo ſich 
die Bahn von Pretoria — Bloemfontein in zwei 
Linien nach Eaſt— London und Kapſtadt theilt 
eingetroffen. Durch die Beſetzung dieſes Ortes 
ſteht die Hauptſtadt des Oranje-Freiſtaates Bloem⸗ 
fontein, jetzt thatſächlich in Bahnverbindung mit 
Kapſtadt. Lord Roberts erklärt, daß mehrere 
hundert Burghers des Oranje-Freiſtaates bereits 
die Abſicht ausgeſprochen haben, ihre Waffen 
auszuliefern und zu ihrer gewohnten Beſchäftigung 
zurückzukehren. Der Reſident und Kommiſſar 
von Baſutoland habe ferner gemeldet, daß in der 
letzten Zeit 800 Buren von Bloemfontein dort 
angekommen ſeien, und ebenſo ein anderes Kon⸗ 
tingent aus Alival North, welche nur darauf 
warten, die Bedingungen der Proklamation kennen 
zu lernen, um ſich zu ergeben und ſich geweigert 
hätten, einer Rathsverſammlung in Kronſtadt 
beizuwohnen, zu welcher ſie von dem Präſidenten 
Steijn berufen worden ſeien. 

Lord Roberts hat in Bloemfontein eine An— 
ſprache an die Gardebrigade gehalten, in der er 
ſie beglückwünſchte zu ihrem Marſch von 38 
(engliſchen) Meilen in 28 Stunden und ſchloß, 
er habe zwar durch ein Dispoſitionsverſehen nicht 
an ihrer Spitze in Bloemfontein einreiten können, 
aber er werde ſie dafür nach Pretoria hinein⸗ 


führen. 

Feldmarſchall Roberts hat ferner einen Ar⸗ 
meebefehl erlaſſen, in welchem er nach einem 
tückblick auf die Ereigniſſe ſeit dem 12. Februar, 
dem Tage, an welchem die britiſchen Truppen 
die Grenze des Freiſtaats überſchritten, und nach 
einer Erwähnung der Gefangennahme eines größeren 
Theils des Burenheeres unter dem Befehle eines 
ihrer geſchätzteſten Generäle, die Truppen zu den 
von ihnen vollbrachten Thaten beglückwünſcht, 
welche eine Leiſtung ſeien, auf die jedes Heer ſtolz 
ſein könne. Feldmarſchall Roberts ſpricht ſich 
ferner lobend aus über die Ausdauer und die 
Tapferkeit der Mannſchaften und über den Hero— 
ismus, mit dem die Verwundeten ihre Leiden 
tragen. 

Nach einer „Reuter“-Meldung aus Bloem⸗ 
fontein vom Freitag haben ſich in Erwiderung 
auf die Proklamation des Feldmarſchall Roberts 
bisher 400 Freiſtaatburen ergeben. — Der 
Gouverneur Pretyman erließ eine Proklamation, 
in welcher er die Farmer auffordert, ihre Produkte 
auf den Markt zu bringen, um ſie der Heeres⸗ 
verwaltung anzubieten; außerdem habe er Vor⸗ 
ſorge getroffen, daß der bürgerliche Markt nach 
wie vor abgehalten werde. Die große Mehrheit 
der Freiſtaatburen kehrt in ihre Wohnungen zurück. 

„Reuters Bureau“ meldet aus Vanzyl vom 
Freitag: Der Bahnverkehr zwiſchen Bloemfontein 
und Norwals Pont iſt eröffnet; heute iſt ein 
Zug mit General Polecarew und einiger Bedeckung 
hier eingetroffen. 300 Buren aus dem ſüdlichen 
Oranje⸗Freiſtaat ſollen auf ihre Farmen zurück⸗ 
gekehrt ſein. Das Kommando, das bisher in 
der Nähe von Norwals Pont operirte, weiß nicht, 
was es weiter thun ſoll! — Die Truppen des 
Generals Clements ſind eine beträchtliche Strecke 
ins Gebiet des Freiſtaats hinein vorgerückt. Trotz 
ſorgfältigen Abpatrouillirens hat man keine Spur 
von den feindlichen Truppen entdeckt, die ſich 
von der Front der britiſchen Truppen zurückge⸗ 
zogen zu haben ſcheinen. 

Aus Burghersdorp meldet Reuter vom 
16. März: Die Buren unter dem Kommando 
Oliviers räumten während der Nacht ihre Stellung. 
Mehrere Buren ergaben ſich heute morgen. Das 
Mitglied der Geſetzgebenden Verſammlung der 
Kapkolonie Dewet ſowie deſſen Bruder wurden 
9 50 5 

eneral Buller meldet aus Ladyſmith vom 
16. d. Mts.: Der Feind wurde in 1 
Stärke an dem Vanreenens-, dem Tintua- und 
dem Debeers⸗Paß geſehen. In einem Gefecht am 
Debeers⸗Paß hatten die Engländer zwei Ver⸗ 
wundete. Der Feind zog ſich zurück. Die Eiſen⸗ 
bahn nach Harryſmith durch den Vanreenens⸗Paß 
wird raſch wiederhergeſtellt. Se e 

Der Oranje⸗Freiſtaat iſt vom Präſidenten 
Krüger nach einer „Reuter“⸗Meldung aus Bethulie 
am Dienstag als zur Südaftikaniſchen Republik 
gehörig erklärt worden. Hierdurch verſucht Krüger 


Lokales. 
Thorn, den 19. März 1900. 


— Ortsverband Thorn (Hirſch⸗Dun⸗ 
cker). Am Sonnabend hielt der Landtagsabge⸗ | 
ordnete Redakteur Goldſchmidt⸗Berlin im großen | 
Saale des Volksgarten einen Vortrag über „die 
Löſung der Arbeiterfrage im Gegenwartsſtaate.“ 
Die Ausführungen des Redners gipfelten haupt⸗ 
ſächlich darin, daß es am vortheilhafteſten für 
die Arbeiter wäre, ſtarke Organiſationen zu bil⸗ 
den und im Verein mit den Arbeitgebern Ar⸗ 
beitszeit und Lohn feſtzuſetzen, um jo die Lage 
des Arbeiters als auch des Gewerbes zu ver⸗ 
beſſern. Als eine ſolche ſchon beſtehende Organi⸗ 
ſation wurde der Hirſch⸗Dunckerſche Verband 
warm empfohlen und die Stärkung desſelben den 
Verſammelten ans Herz gelegt. Vor Streiks 
warnte Redner ganz beſonders, in einem ſolchen 
ſollte nur eingetreten werden, wenn ſchon gar 
kein anderes Auskunftsmittel mehr möglich ſei. 
Die leider nur ſchwach beſuchte Verſammlung 
nahm die Ausführungen des Vortragenden Sehr‘ 
beifällig auf. Aus ihrer Mitte wurden jedoch | 
Stimmen laut, daß es hier an maßgebenden 
Stellen mit der Verbeſſerung der Arbeiterlage 
wohl nicht Ernſt genommen werden würde, 
wenigſtens könne man dies daraus ſchließen, daß | 
in der Verſammlung Niemand von den Spitzen 
der Behörden, dem Stande der Gebildeten, den 
Handwerksmeiſtern erſchienen ſeien. Zur Zeit 
der Wahlen zum Abgeordnetenhaus und zum 
Reichstage ſei dies anders geweſen. Hierauf er⸗ 
widerte Herr Goldſchmidt, daß ſpeziell unſer 
Landtagsabgeordneter Herr Kittler nicht anweſend 
ſein konnte, weil er eben in Berlin zurückgehalten 
ſei und ihm derſelbe den Auftrag gegeben habe, 
der Verſammlung ſeinen Gruß zu entbieten; auch 
würde Herr K. gern derartigen Verſammlungen 
beiwohnen, wenn er gerade am Orte ſei. Be⸗ 
züglich der anderen vermißten Herren möchten die 
Einberufer doch mit einer beſonderen Einladung 
verſuchen. 5 


— Beſitzwechſel. Das Grundſtück Brücken⸗ 
ſtraße 17, Herrn Hotelbeſitzer Leutke gehörig, iſt 
für den Preis von 43 000 Mk. in den Beſitz des 
Herrn J. Kwiatkowski hier übergegangen. — Das 
Speichergrundſtück Baderſtraße Nr. 9, welches Herr 
Bauunternehmer Thober vor drei Wochen für 
20 000 Mk. gekauft hatte, iſt im freihändigen 
Verkauf für 22 000 Mk. in den Beſitz des Herrn 
Kaufmann Tomaszewski übergegangen. 
Scharfſchießen. Am 23. und 
24. d. Mts. wird auf dem hieſigen Fußartillerie- 
Schießplatze von den zu Abſolvirung eine 14⸗ 
tägigen Landwehrübung eingezogenen Landwehr⸗ 
Fußartilleriſten aus Geſchützen ſcharf geſchoſſen 
werden. Das Schießen beginnt um 7 Uhr Vor⸗ 
mittags und wird bis etwa um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags dauern. 

x — Neuſtädtiſcheevangeliſche Ge⸗ 
meinde. Am Sonnabend Nachmittag hielten 
die vereinigten Gemeindekörperſchaften eine Sitzung 
ab. Zuerſt wurden die in die Gemeindevertretung 
neugewählten Herren Landgerichtspräſident Haus⸗ 
leutner, Baugewerksmeiſter Mehrlein und Uhr⸗ 
macher Grunwald eingeführt. Dann erfolgte die 
Berathung und Feſtſtellung der Haushaltspläne 
pro 1. April 1900/1901. Der Wirthſchaftsplan 
der Pfarrſtellenkaſſe wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 4500 M. und der der Kirchhofs⸗ 
kaſſe auf 352 M. feſtgeſetzt. Der Haushaltsplan 
der Kirchkaſſe ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
mit 5450 M. ab. Unter den Einnahmen be⸗ 
finden ſich die Zinſen des 67 700 M. betragenden 
Kirchenvermögens. Unter den Ausgaben ſind zur 
Verzinſung der zum Pfarrhausbau aufzunehmenden 
Anleihe 500 M. eingeſtellt. Die Ausgaben der 
Kirchkaſſe überſteigen die Einnahmen um den 
Betrag von 1559 M. Dieſer Betrag iſt vom 
Parochial⸗Verbande zu decken. — Auf eine An⸗ 
frage aus der Verſammlung wurde mitgetheilt, 
daß mit dem Bau des Pfarrhauſes vorausſicht⸗ 
lich am 1. April wird begonnen werden können. 

— Provinzial⸗Sängerfeſt in 
Tilſit. Der vakante Poſten des Vorſitzenden 
des Feſtausſchuſſes iſt nach erfolgter Wahl des 
Herrn Pohl aus Königsberg zum Erſten Bürger⸗ 
meiſter von Tilſit durch dieſen wieder beſetzt 
worden. Der geſchäftsführende Ausſchuß wie die 
einzelnen Kommiſſionen ſind eifrig mit den Vor⸗ 
bereitungen für das Feſt beſchäftigt. Als Feſt⸗ 
tage find endgiltig der 30. Juni, I., 2. und 3. 
Juli feſtgeſetzt. Nach der von der Finanz⸗ 
kommiſſion gemachten Aufſtellung iſt zwar mit 
Sicherheit anzunehmen, daß ſich das Feſt ſelbſt 
bezahlt machen wird, doch erfordern derartige 
Veranſtaltungen immerhin die Schaffung eines 
Garantiefonds, und da für die Provinzial-Sänger⸗ 
feſte ſogar ſtatutengemäß die Anlegung eines 
ſolchen Fonds vorgeſchrieben iſt, ſo iſt beſchloſſen 
worden, Garantieſcheine im Betrage von 20 Mk. 
auszugeben. Der Bau der Feſthalle, der in freier 
Submiſſion ausgeboten war, ſoll nach dem Vor⸗ 
ſchlage des geſchäftsführenden Ausſchuſſes Herrn 
Maurermeiſter Strebel übergeben werden, deſſen 

Offerte ſich auf 9400 Mk. beläuft. Den aus⸗ 
wärtigen Feſttheilnehmern ſoll in Verbindung 
mit den Quartierkarten gleichzeitig ein Plau und 
Führer durch die Stadt überſandt werden. Ein 

Mitglied des Wohnungsausſchuſſes wird ſo zar 
auf den Stadtplan jeder Quartierkarte das betr. 

Haus durch einen Strich beſonders bezeichnen. 
Nach den bis jetzt erfolgten Anmeldungen iſt auf 
eine Teilnahme vou 1600 Sängern beſtimmt zu 
rechnen. 


“ Zum Grenzverkehr wird aus 
Königsberg berichtet: Die Verkehrs⸗Erſchwerungen, 
welche durch die Forderung nach zweiſprachiger 
Grenzlegitimation ſeitens der ruſſiſchen Grenzzoll⸗ 
behörden hervorgerufen ſind, laſſen ſich theilweiſe 
dadurch überwinden, daß bis auf weiteres den 
Verkehrsintereſſenten in den betreffenden Grenz 
bezirken der Bezug von Jahrespäſſen thunlichſt 
erleichtert wird. Die Stempelabgabe für Ge- 
werbe⸗ Gehilfen, Dienſtboten, Lohnarbeiter und 
andere Perſonen ähnlichen Standes beträgt nur 
50 Pf., die Beſchaffung ſolcher Päſſe könnte, 
wie uns von unterrichteter Seite bedeutet wird, 
dadurch beſchleunigt werden, daß ſich voraus⸗ 
ſeheud auch die Ortspolizei⸗ Behörden der Aus⸗ 
fertigung unterziehen und daß die Paß verthei⸗ 
lenden Behörden die erforderliche Viſirung ſeitens 
der ruſſiſchen Conſulate im Wege amtlicher Corre⸗ 
ſpondenz bis auf weiteres vermitteln. Von dieſer 
Art Erleichterung des Grenzverkehrs wird das 
Publikum mehr als bisher Gebrauch zu machen 
haben, um dadurch mit Hilfe der Polizei⸗ und 
Grenzbehörden, welche den Betheiligten in jeder 
Weiſe entgegenkommen, leichter über die augen⸗ 
blicklichen Schwierigkeiten hinwegzukommen. 
— Berjonalien bei der Juſtizver⸗ 
waltung. Der Rechtsanwalt Rudolf Keruth 
in Danzig iſt zum Notar für den Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirk Marienwerder mit Anweiſung ſeines 

Wohnſitzes in Danzig ernannt worden. 

— Perſonalien bei der Bauver⸗ 
waltung. Der Land⸗Bauinſpektor Carſten iſt 
von Berlin nach Danzig verſetzt worden. 

— Die Thorner Liedertafel feierte 
am Sonnabend Abend in den Sälen des Artus⸗ 
hofes ihr 56. Stiftungsfeſt, das ſehr zahlreich 
beſucht war. Das Konzertprogramm wurde durch 

1 die Kapelle des 21. Inf⸗Regts. unter Leitung 

ihres Dirigenten Herrn Böhme mit der Ouverture 


Char. Alle drei Nummern wurden ſehr ſchön 
zum Vortrag gebracht, nur hätte das Tempo der 
Char'ſchen Kompoſition bei dem Einzugsmarſch 
flotter ſein müſſen. Der zweite Theil beſtand 
aus folgenden Geſängen: „Gott grüße Dich“ 
von Mücke, „Rheingauer Gruß“ von Möhring, 
„Wiegenlied“ von Brahms und „In den Alpen“ 
von Hegar, alles gehaltvolle Kompoſitionen, von 
denen die zweite und vierte recht große Anforde⸗ 
rungen an die Sänger ſtellen. Sämtliche Ge— 
ſangsvorträge wurden unter der umſichtigen und 
ſachkundigen Leitung ihres Dirigenten Herrn Char 
vorzüglich zum Vortrag gebracht. Nach einem 
weiteren Konzertſtück, Polonaiſe A-dur für Violine 
mit Orcheſter von Wieniawski, bei dem Herr 
Muſikdirigent Friedemann aus Inowrazlaw in 
dankenswerther Weiſe das Violinſolo übernommen 
hatte, folgte die Haupt- und Schlußnummer: 
„Das Gewitter“ von Mohr. Dieſe ſchöne ge⸗ 
haltvolle, in der Inſtrumentation wie für die Sänger 
jedoch ziemlich ſchwierige Kompoſition gelangte 
durchweg tadellos zur Aufführung. Das Solo 
wurde von einem Mitgliede geſungen, das die Partie 
mit Verſtändnis und Ausdruck zum Vortrag brachte. 
Die Thorner Liedertafel und ihr Dirigent Herr 
Char, können in jeder Weiſe mit dem Erfolge 
des Sonnabend⸗Konzertes zufrieden fein, fie haben 
beide aufs neue bewieſen, daß ſie ein eifriges 
Vorwärtsſtreben beſeelt. Der geſpendete Beifall 
war ein durchaus gerechtfertigter. Dem Konzert 
ſchloß ſich ein gemeinſames Eſſen an, bei dem 
der Vorſitzende der Liedertafel Herr Stadtrath 
Dietrich den Kaiſertoaſt ausbrachte, Herr Apo⸗ 
thekenbeſitzer Jacob toaſtete auf die Paſſiven und 


Damen. Den Schluß bildete der übliche Tanz. 

— Bereitſtellung von Eiſen⸗ 
bahnwagen zu Uebungeu der Sani⸗ 
tätskolonnen. Der Eiſenbahnminiſter hat 
die Eiſenbahndirektionen ermächtigt, den Sanitäts- 
kolonnen des Preußiſchen Landes⸗Kriegervereins 
zu den in der Regel an den Sonntagen ſtatt⸗ 
findenden Uebungen im Ein- und Ausladen von 
Kranken und Verwundeten die erforderlichen 
Eiſenbahnwagen unentgeltlich zur Verfügung zu 
ſtellen, ſofern die Anforderung der Wagen und 
die Zeitdauer der Benutzung geringfügig bleibt 
und die Uebungen nicht zur Zeit von Wagen⸗ 
mangel ſtattfinden. 

— Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Prüfung. Zu der bei der Königl. Regierung 
in Marienwerder am Sonnabend Nachmittag 
beendigten Einjährig⸗Freiwilligen⸗-Prüfung waren 
15 junge Leute zugelaſſen worden, von denen 14 
zur ſchriſtlichen Prüfung erſchienen; 13 derſelben 
ſind in die mündliche Prüfung eingetreten, be⸗ 
itanden haben 12 und zwar die folgenden Prüf⸗ 
linge: Emil Bieling aus Marienwerder, Richard 
Flindt, Leo Holzly, Eduard Junker, Willy 
Kirchner, Reinhold Krebs, Erich Suck, Jakob 
Szymkowiak, aus Neu⸗Schönſee, Heinrich und 


Erich Jeruſalem aus Rudak, Erich Tgahrt 
aus Marienwerder und Joſeph Wierzbowski 


aus Thorn. 

Die Abtheilung Thorn 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft veran⸗ 
ſtaltet Freitag, den 23. März, Abends 8 Uhr im 
Großen Saale des Artushofes einen Lichtbilder- 
vortrag über unſere den Spaniern abgekauften 
Kolonien in der Südſee, die Palauinſeln und die 
Carolinen. Die farbigen Lichtbilder bringen die 
Natur jener Inſeln, die üppige tropiſche Vegeta⸗ 
tion, die Bewohner nach Geſtalt, Kleidung, 
Schmuck, Sitten und Gebräuchen ſowie die ein⸗ 
heimiſchen und europäiſchen Anſiedlungen zum 
ſprechenden Ausdruck und werden durch den vor⸗ 
züglichen Apparat der Abtheilung vorgeführt. 

— Im Litteratur⸗ und Culturver⸗ 
ein beginnt der Vortrag des Herrn Profeſſor 
5 Cornill morgen Dienſtag Abend um 8 ½ 

hr. 

— Submiſſion. Bei dem heute Vormit⸗ 
tag im Geſchäftszimmer der Gasanſtalt abge⸗ 
haltenen Termin zur Vergebung von Lieferungen 
für das Jahr 1900/1901 wurden Angebote ab⸗ 
geben für Anfuhr von Gaskohlen Fritz Ulmer 
und Boettcher; für ſchmiedeeiſerne Röhren, Ver⸗ 
bindungsſtücken von A. Rittweger und F. Zährer; 
Lieferung von Oelen, Schmierfett, Spiritus, 
Petroleum ꝛc. C. A. Gukſch, Paul Weber und 
Netz. Die geforderten Preiſe müſſen erſt aus den 
Angeboten ermittelt werden. 

— Von der Weichſel. Von den hier 
überwinterten Schiffen haben erſt wenig Yahr- 
zeuge den Winterhafen verlaſſen. Dampfer 
Danzig und zwei Kähne ſind abgeſchwommen. 
Eiue allgemeine Aufnahme der Schifffahrt kann 
noch nicht erfolgen, weil vom oberen Stromlaufe 
der Weichſel noch Eis zu erwarten ſteht, da ober⸗ 
halb Warſchau in der letzten Froſtperiode neuer 
Eisſtand eingetreten iſt. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
4,42 Meter. 


Kleine Chronik. 
* Zum Fall Hillmann hört das 
„Hamb. Fremdbl.“, daß der Kirchenrath der 
reformirten Gemeinde in Hamburg auf Anſuchen 


„Raimund“ von A. Thomas eröffnet, darauf 
folgte „Träumerei“ von Schumann und das 
Vorſpiel zum 3. Akt und Einzugsmarſch aus 
der Oper „Der Schelm von Bergen“ von Fritz 


etwa 200 Kränze niederlegt. 


lich zahlreich vertreten. 
Kranzes lautete: „Von den ſtreikenden Tiſchlern.“ 


Die 
mehrere Kränze mit ſchwarzen Schleifen gewidmet. 
Die Polizei entfernte auch dies Mal eine Anzahl 
von Schleifen mit Inſchriften. 
Seite hatten der Verein „Waldeck“, der frei⸗ 


Kränze 


ſuchte 
ſtatt. 
Gäſte. Herr Mittelſchullehrer Dreyer auf die 


der 


vieler Eltern dem Paſtor Hillmann geſtattet hat, 
den Konfirmationsunterricht fortzuſetzen. Auch 
wird Paſtor Hillmann am Gründonnerstag in 
der Kirche Predigt und Einſegnung der Kinder 
abhalten. Paſtor Hillmann hat ſich, wie bekannt, 
in Sachen ſeiner Maßregelung durch den Kirchen⸗ 
rath an den Senat um Schutz und Hilfe ge⸗ 
wandt. Der Senat ſoll aber darauf geantwortet 
haben, daß er ſich nicht in die Angelegenheit einer 


Privatgemeinde miſchen könne. Jetzt wird das 


Gericht entſcheiden, ob es in der reformirten Ge⸗ 


1 Hamburgs einen Paſtor auf Kündigung 
giebt. 


*Die geſtrige März feier in Berlin 


iſt ruhig, verlaufen. Auf dem Friedhof der 
Märzgefallenen war trotz des ſtrömenden Regens 
der Andrang ziemlich groß; die Seitenzugänge 
zum Friedhof waren abgeſperrt und ein großes 


Polizeiaufgebot zur Stelle. Bis Mittag waren 
Die ſtreikenden 
Tiſchler aus den einzelnen Fabriken waren ziem⸗ 
Die Inſchrift ihres 


Viel bemerkt wurde ein großer Kranz, den die 


amerikaniſchen Maſchiniſten und die Arbeiter der 


„Germaniawerft“ in Tegel niedergelegt hatten. 
Anarchiſten hatten den Märzgefallenen 


Von liberaler 
finnige Volksverein und der liberale Bezirksverein 


mit weißroten Schleifen niedergelegt, 
ebenſo alle Gewerkſchaften, der ſozialdemokratiſche 


Wahlverein und die ſozialdemokratiſche Reichs⸗ 


tagsfraktion. Mittags fanden mehrere ſtark be⸗ 
ſozialdemokratiſche Volksverſammlungen 


* Das Pathen- Geſchenk der 
Stadt Hamburg für den jüngſten Sohn 
des Prinzen Heinrich wird, der „Kiel. Ztg.“ zu⸗ 
folge, aus einer Nachbildung der hamburgiſchen 
Admiralitäts⸗Hacht vom Jahre 1755, aus Silber 
hergeſtellt und reich vergoldet, beſtehen. Eine 
auf dem Verdeck des Fahrzeuges befindliche Luke 
läßt ſich öffnen, fo daß die „Ladung“, ein ſil⸗ 
bernes Beſteck, ſichtbar wird. Das prachtvolle 
Schauſtück konnte freilich am Tage der Taufe 
noch nicht überreicht werden, da es noch in der 
Herſtellung begriffen iſt; einer der erſten Bild⸗ 
hauer Hamburgs arbeitet daran. Das Kunſt⸗ 
werk wird eine Höhe von etwa 80 bis 90 Een- 
timeter haben und auf einem reich verzierten, eben⸗ 
falls aus Silber beſtehenden Unterſatz ruhen. 


* Grubenunfälle. Auf dem der „Ver⸗ 
einigten Königs- und Laurahütte“ gehörigen 
„Richterſchacht““ wurden, dem „Oberſchleſ. 
Tagebl.“ zufolge, Sonnabend Vormittag durch 
einen Pfeiler acht Bergleute verſchüttet. Von 
den Verſchütteten wurden zwei verletzt und ein 
dritter unverletzt hervorgezogen, fünf ſind noch 
nicht geborgen. — Ferner meldet die „Katto⸗ 
witzer Zeitung“: Auf der Brzeſowetzer Grube 
bei Scharley ſtürzte Sonnabend Mittag das 
eiſerne Dach eines Neubaues ein und begrub 
eine Anzahl Arbeiter unter ſeinen Trümmern. 
Vier Mann waren ſofort tot, die übrigen wurden 
in das Lazarett gebracht. 

* Die „Wiener Zeitung“ meldet: 
Die Kronprinzeſſin-Wiiwe Stephanie hat ſich, 
nachdem ſie die Zuſtimmung und Einwilligung 
des Kaiſers als Familienoberhauptes eingeholt 
und erhalten hat, mit dem Grafen Lonyay ver— 
lobt. 

* Im Zuſammenhang mit dem 
Fall Weingart ſoll das hannoverſche Landes⸗ 
Konſi ſtorium die Disziplinar-Unterſuchung gegen 
einen zweiten Geiſtlichen eingeleitet werden. 

* Die Direktion der Weltaus⸗ 
ſtellung in Paris kündigt an, daß ſie die 
Eintrittspreiſe für die Zeit von 8 Uhr bis 10 
Uhr Vormittags und von 6 Uhr Abends an ver⸗ 
doppeln werde, und daß ſie ſich außerdem das 
Recht vorbehalte, die Eintrittspreiſe an ſolchen 
Tagen, wo beſondere Feſtlichkeiten einen unge⸗ 
wöhnlich großen Strom von Beſuchern erwarten 
laſſen, nöthigenfalls ſogar zu verfünffachen. 
Mehrere Blätter beſprechen dieſe Abſicht der Leiter 
der Weltausſtellung in abfälligſter Weiſe. 

*Auf der Höhe der Zeit. Das Würz⸗ 

burger Gemeindekollegium beſchloß einſtimmig, 
den Magiſtrat zu erſuchen, die dem Münchener 
Unternehmer Bruckmüller ertheilte Erlaubnis zur 
Einführung von Automobil-⸗Fahrzeugen zurückzu⸗ 
ziehen, weil kein Bedürfnis dafür vorhanden ſei 
und die Fahrzeuge für die Bewohner gefährlich 
eien. 
* Im Korporationsweſen der 
Berliner Studentenſchaft hat ſich ſo⸗ 
eben eine bemerkenswerthe Gruppirung vollzogen. 
Der Berliner 8. O. (Korps) und D. C. (Burſchen 
ſchaften) haben ſich zu einer „loſen Vereinigung“ 
zum Zwecke gemeinſamen Auftretens zuſammen⸗ 
gethan. Augenſcheinlich iſt die Einigung der bis⸗ 
her feindlichen Brüder durch das Anwachſen der 
Finkenſchaftsbewegung veranlaßt worden. 

*Der Leiter der Nordlicht⸗Ex⸗ 
pedition Birkeland meldet telegraphiſch 
dem norwegiſchen Kultusminiſterium, von den 
fünf Mitgliedern der Expedition ſeien am Freitag 
bier von einer Lawine verſchüttet worden, als 
ſie trotz ſeiner Abmahnung die Spitze des Hadde⸗ 


toppen zu erreichten ſuchten. Alle vier ſeien ſo⸗ 
fort ausgegraben worden, zwei derſelben noch 
lebend, die beiden andern bereits tot. 


* Der Bergarbeiterſtreik in 
Böhmen iſtbeendet. Die Wiener „Arbeiter⸗ 
zeitung“ meldet aus Teplitz, das Ausſtandskomitee 
beſchloß am Sonnabend einſtimmig, daß der Aus⸗ 
ſtand im nordweſt⸗böhmiſchen Kohlenbecken als 
beendet anzuſehen iſt. In einer in der Nacht 
veröffentlichten Extraausgabe des Arbeiterblattes 
fordern das Central⸗Streikkomitee und die Gewerk⸗ 
ſchaftskommiſſionenin Wien und Pragdie ausſtändigen 
Arbeiter auf, die Arbeit wieder aufzunehmen. 
In Brüx haben ſich zun Montag⸗Schicht zahlreiche 
Ausſtändige gemeldet. In Falkenau ſind Unter⸗ 
handlungen wegen Wiederaufnahme der Arbeit 
im Gange. In Pilſen verlangten am Sonn⸗ 
abend in der auf Anregung der Arbeiterſchaft 
einberufenen Sitzung des Einigungsamts die Ar⸗ 
beiter Generalpardon für Ausſtändige, Lohnauf⸗ 
beſſerung, wöchentliche Vorſchüſſe und Mehr⸗ 
leiſtungen au Deputatkohle. Die Vertreter der 
Werke erklärten, über den Generalpardon, da 
nicht alle Vertreter anweſend waren, nicht ver⸗ 
handeln können. Ueber die übrigen Forderungen 
laſſe ſich reden; die Unternehmer ſeien nach 
e der Arbeit zu Verhandlungen 
ereit. \ 


Neueſte Nachrichten. 


London, 18. März. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus dem Burenlager bei Glencoe 
vom 15. d. Mts. gemeldet, daß die neuen Ver⸗ 
ſchanzungen jetzt vollendet ſind; man glaube, 
daß durch dieſe Verſchanzungen die Stellung un⸗ 
einnehmbar gemacht ſei. 

London, 19. März. Ein Telegramm von 
Roberts aus Bloemfontein von geſtern meldet: 
Die Gardebrigade iſt geſtern aus Norvalspont 
hier eingetroffen. In Belmont fiel eine Mitrail⸗ 


leuſe und ein 9⸗Pfündergeſchütz in unſere Hände. 
Einen 9⸗Pfünder hat der in Colesberg befehli⸗ 
Eine Kavalleriebrigade 


Behandlung. 
4351 Mann. 

Lobatſi, 12. März. Eiſenbahn und Tele⸗ 
graph ſind bis Pitſane, 25 Meilen nördlich von 


Mafeking wieder offen. Die Buren haben ihr 
Lager bei Sequani geräumt und ziehen ſich nach 
Ruſtenburg zurück. Der Entſatz von Mafeking 
dürſſe unmittelbar bevorſtehen. 

Bloemfontein, 16. März. Eine Ka⸗ 
valleriepatrouille iſt nördlich bis zum Modder⸗ 
river vorgedrungen und fand nirgends Anzeichnen 
von der Anweſenheit feindlicher Truppen. Die 
Brücke, die über den Modder-Fluß führt, iſt un⸗ 
beſchädigt geblieben. 

Warſchau, 18. März. Heutiger Waſſerſtand 
4,57 Meter. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 
Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſen ⸗Depeſche 
Berlin, 19. März. Fonda feſt. 17. März. 


Ruſſiſche Banknoten 216,10 216,15 
Warſchau 8 Tage 215,60 — 
Oeſterr. Banknoten 84,40 84,35 
Preuß. Konſols 3 pt. 86,30 86,40 
Preuß, Konſols 3½ pCt. 95,60 95,70 
Preuß. Konſols 3½ pCt. abg. 95,69 95,70 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 86,40 86,40 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 95,60 95,90 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 83,60 83,90 
do. „ 3½ pCt. do. 93,39 94,20 
Poſener Pfandbriefe 3½ pEt. 93,50 93,70 
hi „ Ct. 100,80 101,30 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. 97,10 97,10 
Türk. Anleihe O. 27,25 2750 
Italien Rente 4 pCt. 94,80 94,75 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 82,00 82,00 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 197,40 197,00 
Gr.⸗Berl. Straßenbahn⸗Aktien 221,00 221,00 
Harpener Bergw.⸗Akt. 232,80 232,20 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktten 124,80 125,00 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 31/, pt. — — 
Weizen: Loko Newyork Okt. 80 c. 80 e. 
Spiritus: Loko m. 70 M. St. 48,50 48,30 


Wechſel Diskont 5½ pCt., Lombard Zinsfuß 6½ pC. 


giebt dem Kaffee nicht nur eine 


= J 
Linde s ſchöne Farbe, ſondern auch einen 
Essenz erquifiten Geſchmack. 


Goncurswanren-Ausverfauf M. Suchowolski, Seglerſtraße. 


Leinen⸗ und Baumwollwaaren, Herrenſtoffen, fertigen Herren: und Anaben⸗ 


Die bedeutenden Läger in Kleiderfioffen, 
feſten Preiſen ausverkauft. 


öhnlich billigen, 


ungew 


Garderoben werden zu 


Heute früh 6 Uhr entschlief sanft nach längerem 
Krankenlager mein innigst geliebter Mann, unser 
lieber guter Vater, Schwiegervater, treuer Bruder 
und Onkel der Rentier 


Bernhard Reiche! 


im 76. Lebensjahre. Dies zeigt an im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen 


Stefan Reichel. 


Thorn, den 18. März 1900. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 21. März 
Nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des Altstädt. 
evangl. Kirchhofes aus statt. | 


Ordentliche Sitzung |; eee Ae 
der Stadtverordneien- 
Versammlung 


Mittwoch, den 21. März 
Nachmittags 5 Uhr. 
Tages ⸗ Ordnung: 
Betreffend: 
von früherer Sitzung Rechnung 
der Stadtſchulenkaſſe für 1. April 

1898/99. 

von voriger Sitzung Nachweiſung 
der geleiteten Ausgaben und der 
demnach noch verfügbar bleiben⸗ 
den Mittel bei der Stadtſchulen⸗ 


Mk. für den elektriſchen Krahn. 

148 desgl. Nachweiſung der bei der 
Gasanſtaltskaſſe vorgekommenen 
bezw. zu erwartenden Ueber⸗ 
ſchreitungen. 

149 desgl. Nachweiſung der bei der 
Schlachthauskaſſe pro Etatsjahr 
1899 vorgekommenen bezw. zu 
erwartenden Ueberſchreitungen. 

150 desgl. die Bewilligung von 600 
Mk. für Verlegung eines Rohres 
von der Gasanſtalt bis zur Ufer⸗ 
bahn. 

151 desgl. Nachbewilligung von 33 Mk 
zu Pit. IV. pos. 1 der Stad k⸗ 
ſchulenkaſſe (für Heizmaterial). 


1900 


Kaffe für 1. April 1899/1900. 152 desgl. die Verteagslöf l 
127 desgl. Nachbewilligung von 250 192 17 ne bel 1 

Mk. zu Tit. VII. pos. 9 einer Ackerparzelle auf de 

Kämmereietats (für Geiſteskranke Ziegeleikämpe 

8 I 1 1 0 Tit. VII. 155 desgl. Aufforderung der Handels⸗ 

80 ee kammer von Graudenz, einer 


desgl. Feſtſetzung des Fluchtlinien⸗ 
planes der Wallſtraße zwiſchen 
Thorner Hof und Bache. 
129 desgl. Wahl des Stadtbauraths. 
desgl. Protokoll der monatlichen 
eviſton der Kämmerei⸗Hanpt⸗ 
und Nebenkaſſe ſowie der Kaſſe 
der Gas⸗ und Waſſerwerke. 
134 desgl. Nachweiſung über die bei 
der Kämmereikaſie im Etatsjahr 
1899 ſtattgefundenen bezw. noch 


Petition um Ausbau der Eiſen⸗ 
bahnen Thorn — Marienburg und 
Laskowitz — Jablonowo beizu⸗ 
treten. 
156 Neuwahl des Schiedsmanns des 
II. Bezirks, welcher gleichzeitig 
Stellvertreter des Schiedsmanns 
des I. Bezirks iſt, ſowie des 
Schiedsmanns des IV. Bezirks, 
welcher gleichzeitig Stellvertreter 
des Schiedsmanns des V. Bezirks 


ne Etats⸗Ueberſchrei⸗ iſt, und des Schiedsmanns des 
. V. Bezirks, welcher gleichzeitig 


5 desgl. Nachbewilligung von 18,41 
Mk. zu Tit. I B. pos. 17 des 
Kämmereietats (Ausgaben für das 
Aichamt pp.) 

desgl. desgl. von 11,50 Mk. zu 
Pit. I B. pos. 17a des Kämmerei⸗ 
etats (zur Beſchaffung einer Bohr⸗ 
maſchine für das Aichamt (ein- 


Stellvertreter des Schiedsmanns 
des IV. Bezirks iſt. 

157 Einrichtung von Koksfeuerung in 
ſtädtiſchen Gebäuden, in welchen 
Neuanlage oder größere Repara⸗ 
turen von Oefen erfolgen werden. 

158 Vergebung der Tiſchlerarbeiten 
zum Neubau der Knaben⸗Mittel⸗ 


136 


malig). l 0 ſchule. 

137 1 Ausbau des Lehmgruben⸗ 159 Beleihung des Grundſtücks Alt⸗ 
errains. it 2 5 
98 Na ohahernte ti ſtadt 13 mit 2600 Mk. 

138 desgl. Betriebsbericht der ſtädt. 160 Nachbewilligung von 15 Mk. -zu 


Gasanſtalt pro Dezember 1899. 
desgl. Ankauf des fortifikatoriſchen 
Geländes neben der Gasanſtalt. 
desgl. Antrag des Buchhalters 
Reddemann auf Verſetzung in den 
Ruheſtand. ; 
desgl. Erneuerung des Garten⸗ 
zaunes auf dem ſtädtiſchenchlacht⸗ 
U ofe. J 

desgl Vergebung der Kämmerei⸗ 
arbeiten pro 1. April 1900/01. 
desgl. Bewilligung von 192,40 
Mk. für Gaseiurichtung in der 
II. Gemeindeſchule für den Unter⸗ 
richt der kaufmänniſchen Fort⸗ 
bildungsſchule. 

desgl. Vergebung der Tiſchler⸗ 
arbeiten für die neue Hauptfeuer⸗ 
wache. . 

desgl. Nachbewilligung von 1500 
Mk. zu Tit. VI. pos. 2 des Gas⸗ 
anſtaltsetats (zur Beſchaffung von 


Tit, I B. pos. Sb des Kämmerei⸗ 
Etats (zu Bekanntmachungen in 
anderen Blättern). 

161 Erhebung von Zuſchlägen behufs 
Deckung der nach Tit. VI. pos. 
la u. d der Ausgabe des Käm⸗ 
mereietats erforderlichen Straßen⸗ 
reinigungskoſten. 

162 die Ortsſtatute über die Anſtel⸗ 
lung, Peuſionirung und Hinter⸗ 
bliebenen-Verſorgung der Kom⸗ 
munalbeamten. 

163 Gewährung einer Unterſtützung. 

164 den Fluchtlinienplan der Wilhelm⸗ 
ſtadt. 

165 Löſchung von im Grundbuche des 
Leibitſcher Mühlengutes Nr. 9 
für die Stadt Thorn und die 
Thorner Bäcker eingetragenen 
Rechten. 

166 ein Geſuch um Ertheilung des 
Zuſchlages für Malerarbeiten. 


9 Gegenständen,, Thorn, den 17. März 1900. 
146 desgl. Nachbewilligung einer Der Vorfitzende der 


Stadtverordnetenverſammlung. 


Ueberſchreitung von 75 ME. für 
Boethke. 


größere, unvorhergeſehene Bau⸗ 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 25. März d. J., 
Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem 


8 


Auction! 


Rathhaushofe 5 

1 Paneelſopha, 1 Schreib: 

ſekretär Dienftag, den 20. d. Mis 
öffentlich meiſtbietend gegen baare un d die folgenden Tage 


Zahlung verſteigert werden. 
Thorn, den 19. März 1900. 


Der Magiſtrat. 


werden die 


Peſtbeſtände 


Au angsberſteigerung. Max bunte Cours masse 


Mittwoch, den 21. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich bei dem Töpfermeiſter Ludwig 
Zziczewall in Schönſee Wpr. folgende 
Gegenſtände als: 855 

Kacheln, Ecken, Schüſſeln u. 
Töpfe 
eiſtbietend gegen 
‚ahlung. verjteigern. 
Boyke,, 


Galanterie-, Glas- U. 
Porzellanwaaren 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden im 
früheren Geſchäftslokale des Herrn 


ſofortige baare] Max Cohn, Breiteſtraße 26. 


Gerichtsvollzieher. 


147 desgl. Nachbewillizung von 5021 


Konkursaus verkauf. 


Die zur Joh. Glogau'ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen 


Restbestände an Lampen, 
Laternen, 
Glocken, Cy lindern, 


Küchen- geräthen eic. 


müſſen ſchleunigſt zu herabgeſetzten 
Preiſen geräumt werden. 


Verkaufslokal: 
Baderstrasse 28, im Hofe. 


Der Nonkursverwalter. 
Robert Goewe. 


Die Klempnerverkstatt 


von Joh. Glogau befindet ſich 


Baderitraße 28. im Hofe. 


Neuarbeiten und Reparaturen 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


m 
Piano 
Fabrik L. Herrmann & Co,, 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in Kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung. 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 

Anzahlung. 
Preisverzeichniss franco. 


. 


imme 


„und 


und bittet um Aufträge 2 
R. Sultz, Malermeiſter, 
Brückenſtraße 14. 
Chemische Zusammensetzung von 
MR — 7 
Dommerich’s 
a a 
Anker-Gichorien. 
25 Feuchtigkeit 9,43 0% 
Wasserlösliche Exiractivsteffe 66,84 „ 
Wasserunlösiiche Substanz 23,93 „ 
| 50.50 
darunter: Mineralstoffe 4,77 % 
Stickstoffsubstanz 4.3 „ 
Feit 1,00 „ 
Die Waare iſt ein trockenes, licht⸗ 
braunes Pulver von angenehmem Ge⸗ 
ruch u. aromatiſch bitterem Geſchmack. 
Ein ſehr reines, ſorgfältig gebranntes 
Präparat, das an Extractgehalt ſehr 
reich zu nennen iſt. 


Zahntechnisches Akelier. 
Neustädt. Markt 22, 
neben dem Kgl. Gonversement. 


H. Schneider. 


Wer ſchnell und billigſt 


e 
I, 
in und außer dem Hauſe, ſucht 


Heinrich Kreitich, 
Altſtädt. Markt 20. 


P 


Le 


Wir ſuchen für unſer Komptoir zum 
möglichſt baldigen Eintritt einen 
intelligenten 


Lehrling, 


der die Berechtigung zum einjähr. 
freiw. Dienſt befigen oder die Mittel⸗ 
ſchule abſolvirt haben muß. 


Thorner Dampfmühle 


Gerson & Co. 


EF Re EEE EEE 
Suche mehrere Hausdiener, Kutſcher 


und Laufburſchen. 
St. Lewandowski, Agent, Heiligegeiſtür. 17. 
aha here a STERNE Te 


Kinderfräulein, 


gut deutſch ſprech., Wirthſchafterinnen 
Köchinnen, Stubenmädchen, Kinder⸗ 
mädchen erhalten ſofort oder 1. April 
bei hohem Lohn Stellungen in der 
Stadt und auf Gütern. 

Gniatezynskl, Thorn, Junkerſtraße 1. 
ee er — 


Wirthſchaftsfräulein, 


welches perfekt kochen kann, mit guten 
Zeugniſſen, ſucht Stellung im ſtädt. 
Haushalt. Auskunſt in der Geſchſt. d. Z. 


Truck un Venus del Buchbruckecer der Kporner Disdeit 


* 


Schildermalereien] 


werden ſauber und billig ausgeführt]! le 5 
1 9 theilt preiswerth und unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


Das Grundſtück mit ſchönem Wohnhauſe, einem Wagenbau⸗, Schmiede⸗ 
a . 8 
m 


gez. Dr. Bischoff Gerichts-Chemiker. |. 


FAY’s 


Vor Nachahmung hüten! 


| Mineral-Pastillen fordern. 


| | Reines Quellenprodukt ! | 
Gewonnen aus den Salzen der ||€ 
Heilquellen Nr. HI IN 
und Nr. XVIII des Bades 
Soden a. 
je 


nr REED re 


üchte IS) 


Mineral-Pastillen 


Stets FAY’s ächte Sodener I 


| Schützenhaus⸗Theater. 
Gastspiel 


des 


Berl. Opern- u, Opereiten- 


Ensembles, 
Gastspiel des Frl. Sylvia von 
£inkowska. 
Dienſtag, den 20. März 1000: 


Der Vogelhändler. 


Operette in 3 Akten von Zeller. 


e Donnerſtag, den 22. März 1900: 
Pf. kostet d. Schacht. 
05 in d. Kpoth., Drogen- | Martha. 

u. Mineralwhdlgn. | Oper in 4 Akten und 6 Bildern von 
—.— —— a F. von Flotow. \ 
Preise der Plätze: 

Im vorverkauf in der Cigarrenhand⸗ 
lung des Herrn Herrmann. Ecke 
Bache⸗ u. Eliſabethſtr.: Sperrſitz 2 Mk., 
J. Platz 1,50 Mk., Saalplatz 75 Pf. 
Abendkaſſe: Sperrſitz 2,25 Mk., 1. Platz 
1,75 Mk., Saalplatz 75 Pf., Gallerie 
30 Pfennig. 


ENER / 


Altbewährt gegen 
Husten, Heiserkeit, 
Verschleimung, 
Indispositior, Katarrhe 
der Athmungsorgane ete. 


| g Bei 
Iufluenza-Epidemien 


Fon durehschlagendem 
Erfolge! 


Für das 


Kaiser Wilheln-Denkmal , 
Theatervorſtellung 


zugehörige, ſelten günſtig, 


5 welchem ſeit ca. 20 Jahren eine 


Wagenbau⸗ un 


betrieben wird, ijt freihändig und 


= u. Stellmachergebäude, iſt 16.340 
groß und eignet ſich vermöge 


verlangt. Meldungen unter 
Vogler A.-G. Passen erbeten. 


Herrſchaftliche Wohnung 
Schulſtraße Nr. 13 Erdgeſchoß mit 
Vorgarten vom 1. April 1900 zu 
vermiethen. 

Soppzrt. Bacheſtr. 17. 


. ͤ—. —— 
ee RER 
= Wohnung, = 

2 Stuben, Küche und Schuhmacher⸗ 

werkſtätte von ſofort zu vermiethen 

Cuchmacherſtraße Ur. 1. 

—. —. . — 

Wohnungen zu vermiethen 

Bäckerſtraße 16, 1 Tr. 

4 Zimmer 

nebſt Zubehör, 3. Etage zu vermiethen. 

Preis 350 Mark. 

Zu erfragen Brombergerſtr. 60 i. L. 

l Wohnung a 

auch möbl. 2 Zimm., Kab., Küche v. 

1. April z. vermiethen Gerſtenſir⸗ 12. 


Ir] 

Eine Wohnung 

von 5 Zimmern mit Zubehör, in der 
1. Etage, vom 1. April zu vermiethen. 
fe. Steinicke, Coppernicusſtr. 18. 


Möblirtes Zimmer 


Altſt. Markt Nr. 28, J, f. 1 od. 2 Herren 


A| zu verm. 1 Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12 


— — — — 
2 Zimmer u. Zub. zu v. Hoheſtr. 7. 


Fein möblirtes Zimmer 


zu vermiethen Heiligegeiſtſtraße 19, J. 


2.!!Cb.ç0ç0é ˙ 0 Fa FREREERE 
Gut möbl. Simmer, 

mit auch ohne Kabinet, ſofort zu ver⸗ 

miethen Coppernieusſtr. 20. 


CCCCCCTCTTTTTTTTTTTTTT ETSERER 
Möbl. Vorderz.b.z.v. Brückenſtr. 16,111. 


0 ⅛ ...... 
Moöbl. Zimmer mit Kabinet 
und Penſion von ſofort zu vermiethen, 
ebenſo täglich guter Privat⸗Mittags⸗ 
tiſch aus dem Haufe Culmerſtr. 28, Ur. 


1 möbl. Sim. mit und ohne Penſion 
zu vermiethen Seglerſtr. 15, J. 


u ET nn 
I mot. Jim bill. z. verm. Bäckerſtr. 6, I. 
FEE 


Ein Laden, 
paſſend für jedes Geſchäft, worin ſeit 
2 Jahren ein Friſeur⸗Geſchäft betrieben 
wird, iſt von ſofort oder 1. April zu 
vermiethen. W. Orcholski, 
; Coppernicusſtraße 22. 


Konzefi. Bildungsanſtalt 
für Rindergärinerinnen 
in Thorn, Vacheſtraße 11. 
Gegründet 1887. 

Beginn des Sommerkurſus d. 18. April. 
Näheres durch Proſpekte. 

Glara Rothe. Vorſteherin. 


ſchen 


i 
Sehr günſtiger Grundſtückskauf. 
Das der Frau Auguste Gründer zu vorſtadt Chorn Kr. 187 Ri 


ganz nahe der Stadt und unmittelbar an 
der Chauſſee Mocker und elektriſchen 


d Stellmacherei 


induſtriellen Unternehmen. 


Ernſtlichen und zahlungsfähigen Käufern Näheres durch x 
©. Petrykowski, Thorn, Neuft. Markt 14, I. 2 


Für einen größeren Ziegeleibetrieb wird ein jüngerer 


A. B 354 an 


FFF JX — 
> freundl. Vorderzimmer möbl. 
zu verm. Kloſterſtraße 20 part. 


Zeitung Gel, m. b. H., Thorn. 


von Damen und Herren der Offizier⸗ 
und Zivilgeſellſchaft 
Mittwoch, den 21. März 
Abends 8 Uhr im Artushofe: 
„Dir, wie mie“ oder „Dem 
Herrn ein Glas Waſſer.“ 
Luſtſpiel in 1 Akt von Roger. 
2. „Ihr Bild.“ 
Operette von Martin Jacobi. 
3 „Ein neuer Romeo“ 
Schwank in 1 Akt von Robert Hertwig. 
Num. Eintrittskarten zu Mk. 2 im 
Vorverkauf in der Buchhandlung des 
Herrn Schwartz. 
Dienſtag, den 20. März 
Abends 7½ Uhr: 


Generalprobe 


im Artushofe. N 
Eintritt für Schüler und Schüle⸗ 
rinnen 50 Pf., für Erwachſene 1 Mk. 


Handwerker⸗Verein. 
Donnerstag, den 22. März er., 
Abends 81 Uhr 8 


(deiner Schützenhausſaah: 


Herrn Lehrer Nogosinski 
über: 
„Die Erziehungsanßalten für 
geiſtig Zur ücgebliebene, 
für Taubſtumme und Blinde“. 
Säfte (auch Damen) find willkommen. 
Der Vorftand. 


Litteratur- U. Culturverein. 


Dienſtag, den 20. März, 
Abends 8 ¼ Uhr, 


8 7 
in d. Aula d. Synagogen⸗Gebändes: 
Vortrag 
des Herrn Dr. Cornill, Prof. d. 
evang. Theologie an der Univerſität 

Breslau: . 
„Das Buch Hiob“. 
TEE” Säfte find willlommen. EEE 


Feinſte 
= CTafel⸗Butter 1 
der Molkerei Leibitſch täglich friſch bei 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 
Täglich guter Privat: Mittagstiih) 
Culmerſtraße 28, II., r. 
Ern⸗ und Verkauf 


verſchiedener alter u. neuer Möbel. 
Radzanowski, Bacheſtraße 16. 


Bin nach vollendetem Kurſus von 
Berlin dauernd nach 


Thorn, Bäckerſtraße 9, 
zurückgekehrt und fertige nach wie vor 
Uebersetzungen russ. Schrift- 

stücke etc. ins Deutsche, 
auch ertheile ich Unterricht in der 
ruſſiſchen Sprache. 

Thorn, den 19. März 1900. 
S. Streich, 


gerichtlich vereideter Dolmetſcher und 
Translateur der ruſſiſchen Sprache. 


Arche Nachrichten. 


Mittwoch, den 21. März. 
Evang. Uirche zu podgorz. 
Abends ½8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 


FFT TTT. 
Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛe. 
ſowie den Anzeigentheil verantwortl 
E. Wendel-Thorn. 


4 


Bahn belegene Grundſtück, auf; 
zwar ganz ader auch ge- 


gleich en. 62 Morgen‘ 
der Lage und Größe zu jedem 


X 


aller 


Haaàsenstein & 


3. 400 Wik. 


werden gegen gute Sicherheit und gute 
Zinſen zu leihen geſucht. Offerten 
unt. 5. 50 an d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. 


3000 Mk, . dun af dec son 
1 


3. verg. Näh. i. d. Geſchſt. 


10 —15 Mk. 


Berdienſt täglich haben tüchtige rede⸗ 
gewandte Perſonen jeden Standes 
durch den Vertrieb unſerer muſterge⸗ 
ſchützten leicht abſetzbaren Neuheiten. 

Offerten ſofort niederzulegen in 
der Geſchäftsſtelle der Thorner Oſt⸗ 
deutſchen Zeitung Thorn. 


Ein gut erhaltenes Lexikon 
(40 Bände) billig zu verkaufen 
Bacheſtraße 9, III. 


Meyar’s Gov.-Lexikon 48 Mk. 


ftatt 170 Mk. verkäuflich. 4., vorletzte 
Aufl. 17 eleg. Bände, wie neu, kompl. 
und fehlerfrei. B. 500 poſtlagernd 
Stuhm i., Weſtpr. (t 


DEF” Dianino "BE 
ſowie andere Möbel billig zu ver⸗ 
kaufen Hundeſtraße 4, part. 


1 neues Bettgeſtell 
mit Matragen und ein Dreiloch⸗Gas⸗ 
kocher zu verkaufen Gerſtenſtr. 19, II. 
FTT 


des 


Eine gut erhaltene 


” @ 2 
Nähmaſchine 
iſt billig zu verkaufen 
Brückenſtraße, Blumengeſchäft. 


. Sa 
Wilhelmstadt. 
Gerſtenſtraße 5, I. Et. 4 Zimmer, 
Balkon, reichl. Zubehör und Bade⸗ 
ſtube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer 2c. 
Mk. 550 p. 1. April 1900 z. verm. 
August Glogau 


Kl, eleg. Wohnung, Mk. 350, 


Entree, 2 Zimmer u. Zubehör, zu verm. 
Eliſabeth- und Gerberſtr.⸗Ecke 13—15. 
M. Koelichen. 


l. Etage, 


Schillerſtraße Ur. 19, 4 Zimmer, helle 
Küche u. Zubehör, vom 1. 4. z. verm. 
G. Scheda, Altſtädt. Markt 27. 


Beilage zu No. 66 


Dienstag, den 20. März 1900. 


Ad a. [Br und noch niemals hatte ein Wort ihr 


Onkel Fritz. 

| Preisnovelle von E. Krideberg. 

(Original.) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Krebſe aber waren des Onkels Leibgericht. 
Im Nu hatten wir uns unſerer Fußbekleidung 
entledigt und wateten im Bache, während ſich 
der lange Fritz behaglich am Ufer ausſtreckte. 
Da — mitten in der amüſanten Beſchäftigung 
des Krebſens war es mir, als ob Stimmen an 
mein Ohr drängen. Aufblickend gewahrte ich die 
Tante und Couſine Käthe, wie fie langſam pro⸗ 
menierend herankamen. Mit einem Satz war ich 
aus dem Waſſer um in meine Stiefeln zu fahren, 
doch die hatte der Onkel mit denen der Brüder 
und allen Strümpfen ſorglich geordnet entfernt 
vom Ufer in Reih und Glied aufmarſchieren 
laſſen. Ich warf einen wütenden Blick auf ihn; 
und wenn mir noch ein Zweifel geblieben wäre, 
daß er Shen früher die Annäherung der beiden 
Damen gewahrt hatte, der ſchadenfrohe Ausdruck, 
mit dem er blinzelnd von uns zu ihnen ſchielte, 
hatte es mir zur Gewißheit werden laſſen. 

„Aber Fritz, welch ein Aufzug!“ ſchalt die 
Tante, während Käthe unter heißem Erröten 
zur Seite trat. Fritz erhob ſich langſam, und 
wie er jetzt ohne entſtellende Hülle des Sacco⸗ 
jacketts in dem eleganten feinen Hemd — er 
trieb großen Luxus mit ſeiner Wäſche — vor 
uns ſtand, trat ſein imponierender Wuchs erſt 
beſonders vorteilhaft hervor. 

„Ich bedaure Mutter, daß ich mich Dir ſo 
präſentieren muß, aber ich kann doch deshalb 
das Kind nicht ſtören, wenn die Damen gefälligſt 
Platz nehmen wollen ...“ und er wies mit 
ausgeſuchter Höflichkeit auf den prächtigen Raſen, 
während er ſelber ſich wieder niederließ. Nach 
einer Weile holte er ſeine Doſe aus der Taſche 
des Jacketts hervor und ſchickte ſich mit der 
üblichen Umſtändlichkeit an, eine Priſe zu nehmen. 
Kaum aber hatte er die Doſe geöffnet, als er 
mit einem unwillkürlichen Ausruf zurückfuhr, denn 
ein feiſter Froſch, von dem ätzenden Tabak wild 
gemacht, ſprang daraus hervor und in weitem 
Bogen zur Erde. Einen Augenblick nur war 
der Onkel betroffen, dann erhob er ſich langſam 
ſchritt bedächtig auf unſern Windbeutel, der mit 
der unſchuldigſten Miene von der Welt dicht am 
Ufer krebſte zu, und ihn am Genick erfaſſend, 
tauchte er ihn drei-, viermal hintereinander mit 
dem ganzen Kopfe in den Kidron. 

„So, mein Sohn, und nun können wir, wenn 
es den Damen beliebt, nach Hauſe gehen, während 
Du, Bürſchchen, nach Zarpath zurückläufſt und 
neuen Tabak holſt. Sieh Dich dabei auch ja 
recht vor, daß ſich nicht wieder etwas Fremdes, 
etwa Pfeffer, in die Doſe verirrt.“ 

Dann hob er den Kleinen wieder auf ſeinen 
Arm und ſchritt allen voran der Mühle zu. 
Mutter kam uns ſchon entgegen, ſie nahm ihr 
Neſthäkchen mit nicht beſonders freundlicher Miene 
in Empfang und begab ſich mit Tante ins Haus, 
während wir uns nach unſerm gewöhnlichen Platz, 
der Rebenlaube, zurückzogen. Dort trafen wir 
den Vater mit dem Förſter Bruck. Der alte 
Mann war ſehr erregt: 

„Denken Sie, Herr von Erben,“ empſing er 
auch den Onkel ſofort, „da hat mir der ver- 
dammte — Gott verzeih' mir's — Wilderer heut 
nacht den ſchönen Zwölfender weggeſchoſſen.“ 

Mein Vater warf unwillkürlich einen beſorgten 
Blick auf Fritz — der aber ſtand ruhig lächelnd da. 

„Wenn ich mich recht entſinne, meinte er dann 
phlegmatiſch, „ſo hatten Sie den Auftrag, den 
Hirſch abzuſchießen?“ 

„Jawohl, aber das Tier hatte den Standort 
gewechſelt, ich konnte ihm nicht ankommen.“ 

„Nun, dann hat Ihnen der Wildſchütz ja 
eigentlich einen großen Dienſt erwieſen, wenn er 
Ihnen dieſe Mühe, die Ihnen manche Stunde 
der Nachtruhe rauben konnte, abnahm.“ 

Sie meinen doch nicht, Herr von Erben, daß 
den Kerl dieſes Motiv geleitet hat,“ zürnte der 
Förſter. 

„Nein, vermutlich hat er Appetit auf ein 
Stück Wildpret gehabt.“ 

„Wenn es das wäre, ich könnte es ihm, weiß 
Gott, verzeihen, aber Sie wiſſen ja, der Burſche 
nimmt nichts — ich finde ſtets ſeine Beute des 
Morgens vor meiner Hausthür — er iſt der 
reine Mordbrenner, nur aus Luſt am Töten 
ſchießt er das Wild. Und auch das kann ich 
nicht faſſen, daß meine ſonſt ſo ſcharfen Hunde 
ihn mir nicht melden.“ (Fortſetzung folgt.) 

Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


einem triumphierenden Lächeln ſah die Mureni 
ihm nach. 

„Geh' nur, geh'!“ preßte ſie zwiſchen den 
Zähnen hervor. „Bringe mir nur erſt die Rezen⸗ 
ſion, das Uebrige wird ſich finden.“ 

Und die Portieren zurückſchlagend, blickte ſie 
in das Nebenzimmers Magda ſtand am Fenſter 
und blickte auf die Straße hinunter. 

„Nach was blickſt Du denn aus?“ fragte die 
Schauſpielerin. 

Magda wandte ſich um; ſie war ſehr bleich 
und ihre Stimme zitterte. 

„Ich wollte mich nur überzeugen, ob der Herr, 
welcher ſoeben bei Dir war, wirklich derſelbe iſt, 
den auch ich kenne und dem ich niemals im Leben 
und nirgends begegnen möchte.“ 

„Sei ohne Sorge!“ ſagte Fräulein Mureni mit 
eigentümlichen Blitzen ihrer dunklen Augen; ſo 
lange Du unter meiner Obhut ſtehſt, ſoll niemand 
es wagen, ſich Dir zu nähern, der Dir unſympatiſch 
oder unangenehm iſt.“ 

„Dieſer Menſch“, ſprach Magda zuſammen⸗ 
ſchauernd, „iſt mir mehr als unſympatiſch oder 
unangenehm, er iſt mir verhaßt. Ich hatte erſt 
einmal in meinem Leben den zweifelhaften Vor⸗ 
zug, mit dieſem Herrn zuſammenzutreffen, aber 
die Art und Weiſe ſeines Auftretens flößte mir 
Abſcheu ein.“ 

Fräulein Mureni blickte überraſcht und ein 
wenig neugierig ihre junge Freundin an, als er= 
warte ſie noch mehr zu hören. 

„Kannſt Du mir nicht ſagen“, fragte ſie ganz 
harmlos, da Magda ſchwieg, „auf welche Weiſe 
Du mit dieſem Herrn Doktor Levy bekannt 
wurdeſt?“ 

Magda richtete ihre Augen hell und ſtrahlend 
auf die Fragerin. 

„O ja! Warum denn nicht?“ ſagte ſie im 
Tone unſchuldigſter Naivität. „Dieſer Mann gab 
ſich bei uns für den Privatſekretär eines Prinzen 
aus. Er ſagte meiner Tante, — ich befand 
mich als unfreiwillige Zeugin dieſes Geſprächs 
in einem Nebenzimmer — daß er als 
Abgeſandter und im Auftrage dieſes Prinzen käme, 
um meiner Tante Geld — eine hohe Summe 
— zu bieten, wenn ſie einwillige, daß ich —“ 
hier ſtockte Magda und ſchlug die Augen zu 
Boden. Hohe Röte färbte ihre Wangen, und die 
Schauspielerin, welche mit ihrer Verlegenheit 
Mitleid empfand, kam ihr zu Hilfe. 

„Ich weiß ſchon, Kind, was Du ſagen willſt; 
Du ſollteſt geopfert werden. Und wenn Deine 
Tante eine minder ehrenbrave Frau geweſen wäre 
als ſie in der That iſt, ſo wäreſt Du, trotz 
Deiner Unſchuld — oder vielleicht gerade dadurch, 
— fo ſicher in die Arme des hohen Wüſtlings 
geführt worden, wie zwei mal zwei vier iſt.“ 
Und in flammender Entrüſtung rief die Künſt⸗ 
lerin jetzt mit erhobener Stimme: „O pfui, über 
die Erbärmlichkeit eines Menſchen, der ſo tief 
ſinken und ſich zu einem ſo ſchmählichen Auftrag 
hergeben kann. Und ihn habe ich einſt geliebt 5 
ſetzte ſie dann erbebend hinzu. 

Jetzt wurde das Dienſtmädchen wieder in 
der Thür ſichtbar. 

„Nun, was giebts?“ fragte die Künſtlerin 
kurz. 

„Es iſt eine augenſcheinlich vornehme Dame 
im Vorzimmer; ſie ſagte, ſie müßte mit Fräulein 
Magda ſprechen.“ 

„So führe die Dame in den Salon!“ 

Das Mädchen zog ſich zurück, um den er— 
haltenen Auftrag auszuführen. 

„Nun, mein Kind, tauſchen wir einmal die 
Rollen!“ ſagte Fräulein Mureni lachend zu ihrer 
neuen Hausgenoſſin. „Du begiebſt Dich dort 
hinein, in den Salon und ich bleibe hier. Oder 
— pardon, daß ich nicht daran dachte, vielleicht 
hat dieſe Dame etwas mit Dir zu beſprechen, 
was ich nicht hören darf? Ich werde mich in 
dieſem Falle in das Schlafzimmer zurückziehen.“ 

„O nein!“ wehrte Magda ab. „Bleibe nur 
ruhig hier; ich habe gar keine Geheimniſſe; ich 
wüßte auch gar nicht, was eine fremde, vornehme 
Dame von mir wollen könnte.“ 

Sie nickte der Freundin zu und begab ſich 
in den Salon. 

„Fräulein Luiſe Weichert?“ hörte die Mureni 
Magda im Tone des höchſten Erſtaunens aus⸗ 
rufen, ehe die Portieren ſich hinter dem jungen 
Mädchen geſchloſſen hatten. 

Magda die Hände entgegenſtreckend, trat Luiſe 
dieſer entgegen. 


Ohr getroffen, das ſie beleidigt oder in Verlegen⸗ 
heit geſetzt hätte. Noch war Magda kaum acht 
Tage bei ihrer Lehrerin, aber in dieſer kurzen 
Zeit hatte ſie dieſelbe ſchätzen gelernt und die 
Ueberzeugung gewonnen, daß am Theater, oft 
unter der Maske äußerer Frivolität, mehr wirk⸗ 
licher Anſtand zu finden iſt als in anderen 
Kreiſen, wo man die Maske der Tugend und 
der äußeren Ehrbarkeit zur Schau trägt. Uns 
willkürlich mußte Magda ſich mitunter der jungen 
Frau Weichert erinnern, die ihr einſt jo hoch⸗ 
mütig entgegengetreten. Sie zog in Gedanken 
eine Parallele zwiſchen der Mureni und dieſer 
Frau und ſtets neigte ſich die Wagſchale zu 
Gunſten der Erſteren. 

Auch Fräulein Mureni war angenehm über⸗ 
raſcht, in Magda mehr zu finden, als ſie er⸗ 
wartet hatte. Mit einer umfaſſenden Bildung 
— Amalie Weichert hatte einſt die beſten Schulen 
beſucht und ihre Pflegebefohlene in allen Fächern 
unterrichtet, — verband Magda auch eine liebens⸗ 
würdige Unterhaltungsgabe. Sie verſtand es 
vortrefflich, geiſtreich zu plaudern, und ihre 
witzigen, treffenden Bemerkungen amüſierten die 
Künſtlerin in hohem Grade. 

So ſaßen ſie auch heute Nachmittag wieder 
lachend und plaudernd beiſammen, als das 
Dienſtmädchen den Kopf zur Thür hereinſteckte 
und grinſend ſagte: „Der Herr Doktor iſt 
draußen, ſoll ich aufmachen? Oder ſind Sie 
wieder nicht zu Hauſe?“ 

„Bitte den Herrn Doktor Levy hierher!“ ſagte 
die Schauspielerin, das Mädchen mit einer Hand⸗ 
bewegung entlaſſend. Sich zu Magda wendend, 
fügte fie hinzu: „Geh dort hinein, mein Herz, 
auf Deinen Beobachtungspoſten!“ Sie wies auf 

die Thür des Nebenzimmers. „Es iſt nicht 
fort und fort: „Du biſt ii Bela Vater, Du 1 5 daß Du die Bekanntſchaft dieſes Herrn 
bitt feiner würdig! Habe ich Dich nicht von der machst.“ 
ae . Die beiden Mädchen waren trotz der Alters⸗ 
Qn krankhaften Weh zuckte Magdas Herz; verſchiedenheit Duzfreundinnen geworden. 

dieſe Worte hatten ſie härter getroffen wie der Lächelnd zog Magda ſich zurück und ſteckte 
ſchwerſte Schlag. In fliegender Eile, als könne dann neckiſch noch einmal, kurz bevor Levy ein⸗ 
fie nicht früh genug dieſe Wohnung verlaſſen, in | trat, den Kopf durch die Portieren. 
der ihr Herz ſo tief beleidigt und verletzt worden, „Willſt Du wohl zurück!“ rief die Künſt⸗ 
packte fie ihre wenigen Habſeligkeiten zuſammen.lerin, lachend, worauf Magdas Lockenkopf ſofort 
Und ſchon nach einer Stunde rollte fie in einer verſchwand. i 
Droſchle ihrem neuen Ziele, der Wohnung der leich darauf trat Leyy ein. 

Mureni zu. „Sie memorierten wohl ſoeben eine Stelle, 

„Bald genug wird dieſes eigenſinnige Kind Teuerſte?“ fragte er, nachdem er Fräulein 
zurückkehren!“ dachte Frau Weber, deren Zorn Mureni begrüßt und dann Platz genommen 
ſchon wieder beſänftigt war, als fie hinter der hatte. 5 . 4 
Gardine verſteckt vom Fenſter aus der Abfahrt „Nein! Wieſo? fragte ſie zurück. 
hrer Nichte zuſah. Nicht einen Blick hatte „Weil ich Sie, bevor ich eintrat, laut reden 
Madga zurückgeſandt. Ohne Abſchied war ſie hörte, und nun außer Ihrer werten Perſon 
in ihrem Trotz gegangen, ohne der alten Frau niemand im Salon anweſend finde.“ 
noch einen Dank zu fagen für alle Liebe, welche. Die Künſtlerin kam ein wenig in Verlegen⸗ 
dieſelbe ihr bisher erwieſen. Und fie wußte nicht, heit; ſie ſenkte für einige Sekunden den Blick. 
ob fie die Pflegerin ihrer Kindheit jemals wieder⸗ Als fie denſelben erhob, begegnete fie den tückiſchen 
ſehen würde. — — Augen ihres Beſuchers, der ‚fie ſcharf fixierte. 

Die Mureni war ſehr erfreut, in Magda Mit einem hämiſchen Lächeln blinzelte er ſie 
eine junge, muntere Geſellſchafterin zu erhalten, von der Seite an; und mit dem Kopf eine 
die geiftig mit ihr auf einer Höhe ſtand. Sie bezeichnende Bewegung machend nach der Thür 
nahm das junge Mädchen fozufagen mit offenen des Nebenzimmers hin, ſagte er ſpöttiſch: „Ich 
Armen auf und ſtellte demſelben ihr Heim in weiß ja, wen Sie da drinnen beherbergen. Ihr 
bereitwilligſter Weiſe zu Verfügung. Dienſtmädchen ift weniger verſchwiegen wie Sie. 

Die Schauſpielerin hatte eine ſelbſt uner⸗ Kann man die neue Hausgenoſſin nicht einmal 
klärliche Vorliebe für ihre Schülerin erfaßt. ſehen?“ ſetzte er dann lanernd hinzu er 
Und wenn es fonft heißt, daß Gegenſätze ſich Da kam mit Blitzesſchnelle der Mureni ein 
anziehen, ſo war hier das Gegenteil der Fall, Gedanke, und ſie ſagte mit ſcharfer Betonung: 
Sie hatten ſo vieles gemeinſam, ihre Charaktere „Ich ſpiele morgen eine neue und bedeutende 
waren ſich fo ähnlich, wie ein Ei dem anderen. Rolle, Herr Doktor, ich habe alſo wenig Zeit 
Und dennoch waren. fie ſich gegenſeitig immer zum Plaudern. Deswegen will ich Ihnen auch 
neu; jede entdeckte täglich an der anderen neue heute meinen neuen Gaft nicht vorſtellen. Aber 
Vorzüge des Geiſtes und Herzens. Magda lernte übermorgen — wenn Sie ſich hierher bemühen 
Fräulein Murent näher kennen und überzeugte wollen, um mir eine recht, recht gute Rezenſion 
ſich, daß deren scheinbare Frivolität nur Maske zu überbringen, dann ſollen ſie auch die junge 
war, ihren Kollegen und dem Direktor gegenüber, Dame kennen lernen, die ich bei mir — als 
um von dem beißenden Spott derſelben verſchont Schülerin — aufgenommen habe.“ 
zu bleiben. Sie handelte nach dem Sprichworte: Die Künſtlerin ſah dabei mit einem eigentüm⸗ 
„Mit den Wölfen muß man heulen!“ Im lich ſchillernden Blick in Levys Augen. 

Grunde genommen, war die Künſtlerin jedoch Dieſer verſtand ſofort, was die ſchlaue Schau⸗ 
eine durchweg anſtändige Natur. Nichts ſah f ſpielerin meinte, und unwillkürlich dachte er: Aha, 
Magda in der Wohnung derſelben, was das An⸗ das ſoll der Preis ſein, um den ich die niedliche 
ſtandsgefühl eines jungen Mädchens hätte ver⸗ kleine Hexe näher kennen lernen kann!“ 

letzen können. Selbſt die Beſuche des Leutnants „Ich will Sie alſo nicht ftören und zerſtreuen,“ 
von Wartenegg bei Fräulein Mureni beſchränkten] ſagte er ironiſch und erhob ſich, „denn wenn ich 
ſich auf kurze Vormittagsviſiten, bei denen Magda, Ihren Wink richtig deute, fo liegt Ihnen heute 
in einem Nebenzimmer allerdings, ſtets zugegen wenig an meinem Beſuch. Nun, ich komme alſo 
war. Der Leutnant ſollte Magda nicht zu ſehen übermorgen, — und was die Rezenſion betrifft,“ 
bekommen, hatte Fräulein Mureni zu dieſer ge⸗ fügte er mit bezeichnendem Blicke hinzu, „ſo ſollen 
äußert, daß er fie nicht mit faden Komplimenken Sie gewiß zufrieden fein. Auf meinen Bericht 
langweile. Sie zog daher ſtets die Portieren | hin ſollen Ihnen die größten Bühnen der Erde „Ich bin gekommen, Sie tüchtig auszuſchelten 
zum Nebenzimmer zu, wenn der junge Lebe⸗ und alle Hoftheater zu einem Gaſtſpiel offen und Sie zu Ihrer alten Tante zurückzuführen!“ 
mann erſchien. ſtehen.“ ſagte Luiſe, ſofort auf den eigentlichen Zweck ihres 

Aber Magda konnte jedes Wort der lebhaft Er führte die Hand der kleinen Künſtlerin] Befuches kommend. 
und laut im Salon geführten Unterhaltung lan feine Lippen und empfahl ſich kurz. Mit (Fortſetzung folgt.) 


Roman von 


63) 


Ich hielt mich für Deine Tochter — 
Tante; ich bin nun ſehr beruhigt, nach⸗ 
dem ich erfahren daß ich mich geirrt. 
Ich bin alſo das Kind einer Kunſtreiterin; nun, 
Tante, dann haſt Du ja nicht nötig, ſo beſorgt 
um meine Zukunft zu ſein. Dich und Deine 
hochehrſamen Verwandten kann es ja unmöglich 
berühren, wenn das Zigeunerblut mich auf den 
Weg drängt, den meine Mutter gewandelt. Daß 
Du meinen Vater heute im Grabe beſchimpfteſt, 
tilgt wohl die Schuld der Dankbarkeit zu der 
ſeine Tochter ſich bisher verpflichtet fühlte. Ich 
habe gearbeitet ſeit ich arbeiten kann, ſo viel als 
in meinen Kräften ſtand, um Dir die Laſt zu 
erleichtern. Nun biſt Du ja reich und bedarfſt 
jetzt meiner nicht mehr; ich kann Dich alſo ohne 
Gewiſſensbiſſe verlaſſen. Und da ich für Dich 
ein fremdes, von der Straße aufgeleſenes Kind 
bin, ſo wird Dir das Scheiden von mir wohl 
nicht ſchwer fallen. Du haſt ja auch reichlichen 
Erſatz in Deinen Verwandten. Ich werde ſofort 
Deine Wohnung verlaſſen. Das Wenige, was 
ich beſitze, iſt bald genug zuſammengepackt. Und 
was das Hierherzurückkommen anbelangt, jo kannſt 
Du beruhigt ſein. Du weißt, daß ich ein pein⸗ 
liches Ehrgefühl beſitze, alſo niemals eine Schwelle 
überſchreiten werde, die man mir verboten. Und 
nun, Tante, lebe wohl!“ 

Ihr ſtarrer Sinn und ihr trotziges Herz 
ließen es nicht zu, daß ſie ihrer Tante noch ein 
verſöhnendes Wort ſagte. Daß die alte Frau 
in ihrer krankhaften Gereiztheit die Worte nicht 
genau bedacht, die ſie zu ihr geſprochen, daran 
dachte Magda nicht. In ihrem Innern tönte es 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


3. Klaſſe. Ziehung am 17. März 1900. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


188 419 509 (300) 638 39 91 946 1115 213 54 377 
535 639 701 5 864 70 2005 115 77 680 751 56 97 828 
3090 235 58 73 377 662 791 838 98 939 4029 33 43 
341 49 65 425 586 91 672 74 702 24 989 5058 114 65 
205 87 351 60 454 73 95 663 717 80 882 56 934 42 
6166 226 313 439 60 64 737 996 7089 236 429 530 686 
755 (200) 8218 311 427 47 570 641 821 9064 69 288 
338 669 767 882 

10145 433 46 663 707 (200) 965 11134 510 622 719 
(200) 90 12069 137 94 449 597 731 875 13186 200 74 
365 468 618 834 14058 70 (200) 179 200 441 689 749 
982 15178 (500) 225 37 90 705 26 97 848 87 955 
16188 566 674 822 72 17079 131 243 242 579 600 
18036 203 304 555 664 842 19128 77 222 59 75 544 
643 44 85 805 12 

20008 133 243 305 36 522 624 757 928 75 21075 
323 440 97 528 693 716 48 882 87 22408 (200) 539 
42 78 811 68 85 23214 353 403 660 890 24033 12 
227 323 452 533 741 51 85 990 25170 84 287 314 
444 68 523 615 783 811 962 68 81 26046 115 384 
423 552 665 81 764 902 27182 386 601 62 731 55 818 
43 28071 410 773 76 834 917 32 29027 88 158 68 
209 34 (200) 52 355 407 646 79 743 57 94 907 39 

30004 30 40 216 332 72 541 52 57 614 18 90 938 42 
31143 (000) 63 254 305 434 46 598 680 729 871 (200) 
919 76 32350 76 435 666 777 33097 104 380 432 664 
856 956 34188 393 430 35135 330 51 496 744 70 
36056 144 243 342 445 567 609 788 37025 222 308 51 
400 97 572 614 897 943 38045 150 254 385 436 734 
77 956 39189 472 763 801 

40175 211 31 331 406 25 79 520 640 735 62 827 932 
41092 102 4 250 375 403 71 533 635 99 (200) 740 96 
825 42024 370 612 49 87 890 904 71 43095 213 26 


45 547 653 862 940 44005 199 478 590 638 45015 


45 347 79 562 733 48 890 934 60 46403 550 70 965 
47017 29 113 41 203 446 887 939 72 48408 502 624 
33 80 872 943 49024 43 91 130 89 554 785 

50125 313 414 555 741 855 66 51164 318 (200) 526 
44 781 935 (500) 52043 136 67 321 89 526 675 726 63 
833 917 53002 25 236 322 424 68 73 548 647 712 803 
9 50 905 95 54208 27 64 80 459 957 76 86 55115 
228 36 45 365 518 55 77 751 841 46 906 56231 97 
307 (200) 21 28 434 52 67 511 20 76 933 57381 412 
52 513 43 761 840 930 58048 125 293 371 421 617 32 
34 822 28 970 59134 78 341 721 37 846 

60258 323 495 579 861 61025 124 344 97 499 833 
903 62013 98 127 365 480 564 628 63158 270 846 
939 43 51 64225 34 305 908 65177 313 47 421 529 
86 89 674 872 979 66005 486 91 552 96 672 712 46 
844 67194 451 62 523 92 768 77 810 11 30 926 51 
68095 217 414 50 582 660 885 931 69052 159 298 
301 441 531 59,817 901 34 72 

70117 63 (200) 471 82 577 618 48 756 880 93 (200) 
71119 66 377 890 72391 504 679 907 78 73061 70 
440 650 63 74109 248 58 360 62 515 47 57 692 
833 957 75097 176 306 93 405 557 736 964 76190 
315 78 441 573 77119 76 221 311 510 74 (500) 604 
828 78034 (200) 123 84 613 79015 177 200 651 307 
36 79 81 605 39 720 801 79 82 

80188 209 317 446 509 40 96 618 701 39 41 96 804 
946 81094 44349 678 706 918 82154 58 309 66 409 
15 34 529 (300) 765 83466 56+ 696 874 973 84 84121 
312 (200) 541 82 614 726 27 803 25 81 937 85153 201 
15 26 327 48 639 862 990 (200) 86041 83 247 67 340 
49 501 27 91 661 (200) 824 54 87119 44 237 88 403 
554 85 831 69 969 88017 119 240 64 95 345 594 609 
83 767 881 (200) 89298 324 31 472 742 860 963 

90043 81 92 174 441 69 704 843 47 900 2 13 61 
91211 56 72 324 67 442 87 587 612 960 92074 230 
34 49 53 610 49 92 772 867 80 93017 223 373 75 
400 591 802 15 84 940 94178 295 336 527 761 (200) 


855 63 (200) 92 95035 76 81 280 94 527 36 78 967 99 


96106 488 528 781 82 97112 30 64 91 440 523 89 
879 91190 98119 211 58 333 510 91 683 717.35 74 
837 83 99263 90 97 386 92 98 451 63 758 890 

100110 17 285 477 554 638 758 821 80 954 82 
101021 41 244 89314 667 99 713 (200) 905 56 192010 
316 431 37 65 518 676 765 802 8 902 103172 257 444 
779 104244 328 453 80 527 656 82 996 105001 8 (200) 
261 430 46 629 722 61 106097 291 304 49 502 745 
55 851 76 946 107001 14 347 483 716 963 108157 
70 675 731 905 17 109005 (200) 39 189 241 370 644 
810 23 942 

110080 121 540 47 75 637 751 55 874 948 90 
111200 (200) 52 448 535 605 72 82 851 59 909 51 89 
112058 59 422 531 618 23 732 93 876 914 87 113001 
411 93 619 62 708 65 946 66 - 114190 304 82 632 960 


(209) 115017 38 460 78 524 66 681 86 839 77 903 
116542 89 623 43 753 117195 316 (200) 610 906 118065 
82 197 292 306 546 778 947 119104 19 581 a 
120225 64 66 441 532 37 53 704 57 121038104 
329 444 540 643 710 25 34 47 78 850 937 50 122017 
142 218 316 26 95 492 509 664 782 93 866 123267 
373 427 81 98 501 30 39 42 (200) 611 817 935 96 
124156 240 317 468 514 52 704 125 09 28 97 239 
458 544 645 756 818 41 929 126007 108 83 (200) 350 
538 760 883 91 907 52 127154 292 495 636 75183 982 
128008 32 55 64 167 221 411 18 95 583 654 710 810 
30 76 947 91 129115 40 52 211 364 85 537 63 651 
810 949 
130002 103 13 96 426 86 559 613 52 792 849 
914 131231 551 762 974 93 132102 84 301 870 
133069 201 41 300 65 593 94 693 134025 208 425 
618 79 701 10 816 20 921 58 135185 404 34 96 618 
49 823 98 906 55 136022 48 51 95 196 205 97 364 
492 591 632 803 29 51 137228 69 471 649 91 937 
138005 128 247 54 320 48 512 658 99 735 44 139141 
247 319 417 591 760 (300) 934 
140237 335 631 92 963 (200) 83 141145 (300) 239 
81 (200) 509 108 850 85 957 142163 276 475 759 803 
88 947 143051 130 283 95 355 74 485 699 144019 
101 309 53 415 25 88 720 27 8841 145131 248 51 407 
71 95 97 662 756 948 54 146113 240 313 67 415 627 
820 58 147014 81 151 230 302 11 401 557 632 726 
37 148052 169 (1000) 267 77 (200) 343 639 765 81 
858 149182 90 232 (300) 312. 25 37 56 529 80 641 
(200) 92 = 1 
150321 42 465 578 759 903 (200) 1510ʃ3 246 445 
558 740 891 904 34 99.152106 71 473 502 13 610 912 
37 153020 137 80 411 14 (200) 24 596 642 58 71 721 
846 89 154021 (200) 221 44 402 37 45 63 86 517 48 
829 84 995 155196 259 315 413 556 907 156003 28 
333 75 527 40 697 724 35 844 937 75 157183 252 435 
(200) 533 614 765 158196 (200) 642 833 944.54 159079 
178 249 351 521 681 (200) 766 802 57 988 94 
160045 122 42 208 18 402 (200) 14 96 531 88 605 
966 90 161232 367 587 718 66 82 919 57 162048 
377 534 96 163601 47 188 332 90 633,57 89 990 98 
164024 29 206 332 760 810 935 53 165/18 242 54 
420 51 827 965 166001 328 528 609 9,2 81 167181 
256 425 551 606 22 714 98 848 977 (200) 168054 175 
90 208 86 891 905 169184 360 451 97 677 883 
170224 373 537 53 663 94 700 947 81 171009 
59 311 85 501 610 97 911 15 172012 8 104 25 65 
216 370 85 456 (3000) 581 616 43 90 741 837 89 964 
173008 117 507 17430 115 28 244 84 396-432 514 
620 1175082 105 282 451 506 30 831 967 176065 82 
421 77 604 56 8 6 76 177028 276 319 39 416 572 676 
727 814 988 178%04 15 47 89 480 613 823 72 (300) 
98 179029 100 276 325 635 94 
180970 194 207 41 87 (500) 95 340 87 445 67 
688 702 89 96 801 953 61 181005 136 39 558 641 51 
85 990 182084 107 386 788 804 930 85 183034 315 
38 97 403 34 531 983 184149 231 58 65 358 407 536 
49 715 21 816 968 (200) 185043 67 145 248 800 
186067 106 259 368 498 520 32 79 629 828 70 910 20 
187570 613 890 188189 233 375 471 590 887 189081 
167 243 51 668 69 721 927 53 
190059 (200) 132 241 75 358 573 655 774 869 74 908 
43 86 191178 225 (300) 52 70 89 518 670 78 742 94 
877 192043 82 127 208 411 47 709 13 930 193090 
99 188 250 51 310 428 827 72 99 983 194028 570 
631 747 862 981 195283 405 87 626 864 196132 
218 51 92 365 68 598 665 89 755 964 197053 94 114 
80: 556 758 61 913 15 198329 558 86 617 728 
82 (200) 839 199010 62 127 367 485 512 641 58 88 


784 825 

200038 129 218 482 85 563 692 773 801 9 28 31 
75 948 50 201033 111 241 445 527 642 746 832 59 
202173 379 450 91 97 777 860 203135 229345 877 96 
932 204065 112 211 35 84 355 430 584 682 705 833 
90 919 205198 240 48 426 521 (300) 640 82 705 78 
823 20602 85 120 65 209 58 76 403 73 93 599 611 
785 840 207227 79 385 94 (200) 472 85 658 827 
208131 238 (200) 75 93 725 855 209002 23 26 30 
247 613 783 960 8 

210191 238 364 506 52 (200) 608 32 41 847 211059 
91 121 255 66 358 78 455 58 91 512 96 716 18 84 
212049 178 207 24 562 609 821 38 55 962 213025 
71 211 311 48 439 615 731 38 874 907 214018 157 
330 406 734 65 (300) 847 968 215006 248 623 26 773 
216035 59 261 357 408 42 573 602 813 38 925 77 
217018 23 183 406 696 736 92 820 78 93151 218174 
408 33 644 85 88 738 832 50 904 27 219012 (200) 241 
357 587 650 791 858 (200) 995 : 

220096 221 349 554 625 708 221073 139 316 86 
502 666 70 757 914 59 222126 268 357 78 576 701 
57 801 66 70 223065 412 41 77 500 59 703 55 851 
45 224111 443 553 92 708 39 908 79 225029 113 
240 63 302 65 489 


202. Königl. Preuß. Klafenlotterie, 
3. Klaſſe. Ziehung am 17. März 1900. (Rahm) 
Nur die Gewinne über 160 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. 2 
82 (200) 311 51 (200, 444 501 54 620 885 1090 95 
110 239 464 90 524 91 749 823 26 75 996 2030 192 
287 550 69 742 897 3101 50 63 81 221 67 526 86 736 
42 96 906 4076 150 91 237 93 320 78 (300) 426 75 
505 37 85 652 62 732 47 891 976 5956 94 (500) 154 
75 97 492 99 723 6044 307 31 517 691 92 717 845 
913 18 88 7306 34 99 508 82 689 8097 241 375 463 
65 532 76 816.922 9065 206 15 82 84 348 89 99 447 
553 724 76 868 969 
10031 100 244 370 408 50 632 (500) 764 11300 29 
402 38 57 868 85 645 824 56 82 909 12190 
382 433 834 13026 27 127 376 (300) 14095 259 84 
318 49 471 97 537 609 21 81 713 47 930 15042 63 
167 85 239 313 19 400 (200) 500 627 36 820 952 94 
16276 80 305 434 554 655 94 719 88 801 17141 233 
„82 305 14 504 44 673 843 51 60 18157 87 339 468 
75 582 662 856 83 (200) 19028 282 303 418 531 78 652 
20058 66 120 39 55 423 50 85 91 693 726 913 98 
21000 136 357 92 490 672 824 22088 162 87 480 535 
99 617 77 763 812 76 942 74 23155 67 284 94 345 
409 546 (200) 964 24232 355 80 592 718 834 72 
25005 259 472 80 516 35 26036 41 169 386 757 800 
53 27126 89 754 823 28124 202 307 586 670 825 76 
912 29257 328 413 559 99-705 34 37 838 83 
30055 645 757 73 980 31032 192 606 888 929 
32013 163 65 269 90 318 494 548 85 94 736 92 90 
845 33918 232 34 (3000) 627 832 964 34076 170 
78 265 73 321 506 813 960 88 35390 572 615 49 956 
36015 154 87 268 343 721 90 867 79 37109 34 301 
515 22 618 874 38044 161 439 41 516 717 990 
39048 73 178 388 716 30 67 848 
40000 252 55 366 402 95 514 59 74 719 51 58 909 
82 4153 207 358 404 564.99: 611 793 859 94 949 
42263 309 577 83 84 785 917 43119 60 76 90 277 331 
480 500 804 966 44021 
45220 681 722 800 81 933 50 46974 86 533 43 604 
818 79 47117 249 54 833 69 970 48230 372 445 601 
73 94 716 814 968 49007 96 387 431 59 88 623 921 
50130 635 820 32 51036 214 76 82 471 604 857 983 
52072 277 383 686 721 816 921 53229 312 25 523 
729 42 884 911 54204 69 373 83 86 620 35 62 83 832 


923 92 95 55103 19 59 92 275 321 420 41 44 512 56 


609 840 56177 401 30 42 43 (20 ) 47 73 833 43 994 
57093 122 43 536 80 786 849 966 70 58014 88 230 
69 301 401 11 41 80 569 656 60 61 839 59059 99 136 
676 764 968 

60210 73 244 45 66 429 848 61028 56 77 89 153 65 
30 378 487 783 844 62053 112 31 42 81 400 8 27 506 
653 890 940 52 63130 215 357 83 596 623 72 780 97 
855 973 64042 102 89 442 633 905 65033 391 453 82 
540 70 73 657 717 916 66327 433 60 603 30 34 73 808 
71 942 67166 514 68010 170 412 536 733 889 908 
(200 69138 292 307 92 443 506 727 47 

70089 97 171 295 (200) 505 601 728 952 71003 303 
62 519 752 982 97 72103 83 203 314 29 (200) 432 690 
701 59 70 920 73097 213 539 641 82 769 901 64 88 99 
74142 244 364 78 435 (2 0) 49 792 807 75261 348 
437 52 98 577 98 791 830 951.76 50 190 361 497 735 
53 993 77082 443 741 900 25 77 78023 31 249 61 329 
578 (53 705 (300) 79122 204 445 843 0 

80224 35 339 523 59 778 840 81142 581 600 85 773 
869 0:3 93 98 82297 533 51 71 618 61 784 947 90 
83009 31 (200) 63 254 60 62 895 929 84047 (20,0 84 
90 143 85 (290) 221 828 537 43 80 711 18 53 (200) 94 
818 30 85 88 991 85019 28 81 133 96 223 78 92 314 
415 505 21 871 86019 71 91 196 252 310 403 36 97 
538 74 608 31 47 816 17 970 87114 18 390 759 875 
937 71 88036 51 222 46 326 408 614 779 818 86 
89138 238 (200) 408 528 81 664 87 

90357 79 94 456 99 610 57 741 80 91002 30 105 300 
30 72 512 67 633 846 903 57 97. 92024 220 371 579 
655 78 707 806 971 93047 107 466 583 90 754 907 49 


94011 42 126 366 423 64 89 519 74 647 706 885 967 


98 95307 42 411 503 735 96105 35 310 570 691 749 
59 75 851 85 928 97036 64 100 27 79 362 484 772 
979 83 98058 188 462 74 665 736 77 815 88 92 99003 
11 183 288 98 771 899 

100015 28 81 440 663 858 936 99 101003 17 56 93 
144 4:9 84 511 80 894 910 12 102056 290 359 76 85 
922 103 90-129 57 243 721 104172 213 64 325 64 
579 (2 0% 010 30 795 863 909 33 105039 69 240 92 
555 650 889 107174 240 877 108034 91 130 (200) 
396 521 50 810 74 (200) 951 109 14 277 683 928 52 

110111 48 566 713 111236 374 80 428 54 620 31 757 
64 926 112012 18 (300) 38 43 235 37 484 676 819 
113314 420 51 60 616 97 838 114314 78 400 32 607 
45 115010 452 517 91 859 992 116014 448 516 33 50 
741 63 83 835 989 117042 197 272 514 735 47 79 95 


255 305 14 696 707 972 83 


83 186 88 (209) 
900 213019 77 97 2190 


98 846 71 76 936 118178 514 719 79 831 71 931 119152 
554 600 801 91 926 92 R 

120052 150 55 82 318 404 511 27 665 967 121436 
59 73 537 42 634 777 806 991 122023 57 225 423 
629 961 123327 47 472 568 615 737 839 917 124086 
102 97 293 308 516 22 740 821 (1000) 916 125128 
378 92 477 99 559 126023 82 178 410 916 91 127069 
72 86 125 42 222 24 27 300 22 407 531 33 604 21 
(200) 38 760 83 848 128066 379 594 635 858 129153 
58 214 59 594 799 843 53 - 

130152 362 81 400 7 44 51 82 617 37.62 713 851 
911 62 (200) 131125 63 402 22 31 528 606 16 811 910 
51 132021 63 269 600 37 736 900 11 133200 74 317 
434 641 45 788 849 955 134002 36 142 309 13 570 
749 135021 56 62 102 67 68 82 337 607 739 842 993 
136201 93'301 30 607 707 944 137253 68 302 21 
82 738 83 863 138095 159 62 268 75 477 887 
139041 214 24 422 80 640 717 (300) 888 944 

140057 291 325 484 652 881 913 141005 415 
710 908 142011 112 316 37 (200) 449 (200) 651 810 
89 918 46 67 (200) 94 143308 46 54 405 575 963 
144126 42 151 66 314 454 603 13. 145052 189 450 54 
675 790 849 (300) 955 83 146 94 155 382 657 81 993 
147108 566 708 44 848 148105 307 445 504 26 717 
877 914 14934 364 96 417 691 837 

150083 112 279 359 699 151021 103 299 340 74 
411 97 549 795 811 27 51 935 152178 345 452 600 25 
45 797 888 926 43 71 153095 136 285 356 635 59 724 
74 832 44 154047 65 82 322 98 565 611 718 21 845 
72 918 155024 91.126 291 454 61 67 842 994 156127 
304 412 20 817 19 33 60 954 157048 374 472 573 82 
664 66 72 712 976 (300) 158 %7 2 698 844 87 
159162 228 302 541 76 615 848 937 38 

160033 43 83 109 38 219 328 445 49 759 847 927 
83 161153 515 (200) 612 14 700 162038 121 81 348 
82 429 71 97 730 849 163189 212 18 58 354 55 431 
53 504 83 929 164359 602 99 783 87 94 939 165271 
93 388 447 511 21 851 75 931 166087 501 87765 82 
167455 587 628 66 80 95 99 754 916 (200) 46 168021 
42 98 117 99 317 41 505 634 736 852 169125 254 324 
27 471 80 504 80 823 67 985 


968 


550 


170053 69 111 355 91 569 691 919 38 171029 309 


18 80 437 88 659 172014 60 299 475 508 58 75 630 
47 86 867 (200) 173172 624 77 729 38 (200) 99 853 
950 174184 341 63 473 87 772 84 85 825 175137 
236 (300) 300 430 (500) 502 41, 966 69 ; 176330 639 
730 41 80 835 988 177406 529 919 178037 59 196 
438 87 (200) 527 609 780 888 179120 205 450.603 862 
180080225 89.93 309. 404 501 61 (300) 615753 
845 181044 110 243 74 314 69 482 760 801 72 916 
50 182 19 52 548 658 60 776 864 946 183059 313 
42 569 638 58 736 (200) 86 184040 50 76 130 85 385 
456 743 49 58 804 66 185240 70 311 451 510 34 65 
917 79 186075 295 327 952 84 187009 88 108 272 
84 402 (300) 8 500 616 55.79 98: 745 848 188248 
336 995 565 893 950 189032 149 271 413 604 13 
5% g 


190 42 (200) 88 (200) 96 134 91 518 622 27 65708 


36 191111 200 481 625 54 61 713 52 907.36 40 
192041 63 95 156 85 311 602 30 69 773 804 21 
193103 28 39 56 297 558 686 93 878 (200) 194032 
(200) 124 255 444 51 57 60 595 625 19518207 78 
574 684 903 27 73 196929 63 108 615 90 97 836 
952 90 197457 65 736 85 198165 238 327 81 745 
989 199098 (200) 146 48 262 475 504 10 591 762 979 
200050 56 184242 35 11 81 526 46 99 (200) 637 
48743 201016 162 87 297 366 562 84699 063 202074 
349 90 494 604 81 99 711 22 38 44 95 897 20310 
100 80 302 18428 775 849 63 204009 213 82 303 67 
402 7015827 69 81. 205200 325 92 604 58 86 850 925 
20 3002 49 60 136 53 235 351 68 (200) 557 635 931 
207017 41 106 248 350 62 491 581 683 705 
287 404 543 600 741 53 (200) 841 933 56 
758 850 e 
210035 188 232 44 57 63 82 49 
211042 140 70 08 28 6 


209143 502 


156 | 
214093 137 506 650 728 861 6982 984 215002 l 
403 573 609 70 899 216 142 143 318 37 443 671 
71 963 217139 90 356 490 552 658 839 218244 77 


325 434 656 776 913 20 86 219002 83 226 85 895 


930 49 82 “ . 
220.08 18 306 658 (200) 97 829 49 960 221051 336 
67 434 79 577 616 90 725 831 63 22201 75 107 11 


216 322 751 223015 (1000) 21 86 174 372 99 414 


510 43 53 601 44 715 74 96 817 986 (200) 224041 
138 245 58 70 322 66 653 710 225269 315 59 495 568 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 60 000 Mi, 


1 2 000 k., A0 U 0 t., 3 A 5000 f. 8 A 8000 Mk., 
11 3 1000 Mk., 28 à 500 Mt., 48 à 300 Mk. 5 


08988 


688 8 


Theerverkauf. 


Unſere Gasanſtalt hat 


ca. 800 Faß Theer 
zu verkaufen. 

Die Bedingungen liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Gasanſtalt aus und 
werden auf Wunſch in Abſchrift zu⸗ 
geſandt. 

Angebote werden daſelbſt 
bis 26. März er., vorm. 1 Uhr 
entgegengenommen. 

„Thorn, den 12. März 1900, 


Der Magiftrat. 


—— —— 


Eine schwarzgraue Dogge, 


auf den Namen „Tyras“ hörend, ent⸗ 
laufen. Wiederbringer erhält gute 
Belohnung. 
Grossmann, Gutsvorſteher, 
weißhof. 


Marienburger Geld-Lotterie, 


Ziehung vom 3.—6. April er., Haupt⸗ 
gewinn mk. 60,000, Looſe a Mk. 3. 
Königsberger und Stettiner Pferde: 
Lotterie. 
Looſe a Mk. 1,10 zu haben bei 
Oskar Drawert, Thorn. 


Dle sicherste Hilfe 
bei Rheumatismus iſt 
Dr, Kunze's 


Rheumatismusfluid. 


Großartige Erfolge bei Rheumatismus. 
Gicht, Gliederreißen uſw. Zu beziehen 
gegen Einſendung von M. 2.50 von der 


Alten Apotheke, Plauen f. V. 2. 


— 


Empfehle mich zur Anfertigung ele. 


Herren-u.Knaben-Garderobe 


nach Maß unter Garantie für guten 

Sitz und elegante Arbeit. Reparaturen 
werden gut und billig ausgeführt. 

W. I. Florczak, Schneidermſtr. 
Thorn, Schillerſtr. 12. 


Photographische Apparate 
SOWI 
sämmtliche Artikel 
zur Photographie 


Amateur- und 
Fachphotographen 


halten stets vorräthig 
5 Anders & Co. 


Prachtvolle 
deutſche 


W Roſen 
empfehlen 
Hüttner & Schrader. 


Graham⸗Brodl 


G. Sichtau, Culmerſtraße 5. 
Zum Stricken 


und Anſtricken von Strümpfen 

empfiehlt ſich die mech. Strumpf⸗ 

ſtrickerei E. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtr. 6. 


Die chemiſche Waſch⸗Anſtalt u. 
Färberei 
von 


W. Kopp in Thorn, 


Seglerstrasse 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


Altes Bauholz und Breiter 


werden zu kaufen geſucht. 
Off. an Graumann, Culmerſtr. 4. 


Carl Bonath, 


a Oswald Gehrke’s Brustkaramellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſerkeit ganz vorzüglich bewährt und ſind ein 
angenehmes diätiſches Genußmittel u. ſollten daher in keinem Haushalt fehlen. 


— 


Anfertigung aller Arten Photographien. 
Photo-Reliefs! Das Neuste: Photo-Plastik! 


Färberei, 
Gardinen ⸗Wäſcherei u. Apretur mit Dampfbetrieb 


von W. Kopp 
in Thorn, geglerſtraße Ur. 22, 


Fabrik u. Hauptgeschäft Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, 
Filiale: Danziger Strasse 164, 
Filiale in Graudenz: Kirchenstrasse Nr. I, 


empfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren- und Damen⸗ 
Garderoben, Sammet und Seidenſachen, Teppichen, Vorhängen, 
Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen u. ſ. w. 
Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden wieder 
wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt. Sämmtliche Auf⸗ 
träge werden aufs Sauberſte und Schnellſte bei billigſter Preis⸗ 
berechnung ausgeführt. 


che leiden. Preis „ l. 8 M., % Fl. 1,50 M. 
8 Grüne 


Niederlagen in fait fämtlihen Apotheken und Drogenhandlungen, 
Man verlange ausdrücklich — Schering’3 Peyſin⸗Eſſenz. 


Apotheke, cnufer Strafe 19. 


>>5> Photographisches Atelier 2222 
Neuſtädt Markt, Eingang Gerechteſtraße. 


AVAVAVAVAVAVAVAVAVAR 
die chemiſche Waſch⸗Anſtalt, Kunft: u. Seiden⸗ 


VAVAVAVAVAVAVAV 


VAVAVAVAVAVAVAVAVAVE 


ge. 1 SR + 1 

Scher ings Peys in Essenz 
flach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. O. 
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchl 


die Folgen von Unmäßigteit im Eſſen und Trinken, und it ganz deſonders 
zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie un 


Magenſchwä 
Schering 


Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zeit 
eimung, 
| rauen und Mädchen 
hnlichen Zuſtänden an nervöſer 


© - 


Iizugrosser 
7 Familienzuwachs 
ift ein Uebel. 
Dies beweiſen die vielen 
Sterbefälle unter den Wöchne⸗ 
rinnen und Neugeborenen, 
Krankheiten und Nahrungs⸗ 
5 ſorgen in vielen Familien. 
Der billigſte, vollkommene 
und allein ſichere Frauenſchutz für 
Eheleute. Brochüre, ausführlich und 
illuſtr. Preisliſte 50 Pf. (Briefmarken), 
Preisliſte allein 10 Pf. N 
M. Kröning. Magdeburg. 


Herrschaftl, Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 


Soppart, Badefir, 17. 
Freundl. geſunde Wohnung 


von 5 Zimmern mit allem Zubehör 
in der 1. Etage zum 1. April zu ver⸗ 
miethen Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14. II. 


Herrschaftl, Wohnungen 


von 6 Zimmern u. reichlichem Neben⸗ 
gelaß nie vermieth. Schulſtraße 19/21, 
Ecke Mellienſtraße. Daſelbſt kleine 
Wohnung für 150 Mk. 


In unſerem Hauſe 


Friedrichſtr. 10/12 


iſt noch zu vermiethen: 1 Wohnung 
mit 6 Zimmern und allem erforder— 
lichen Zubehör. Näheres daſelbſt bei 
dem Portier Donner. 


Zwei nebeneinanderliegende 

= Läden = 
mit angrenzender Wohnung find vom 
1. April 1900 zu vermiethen eventl. 
rüher. Auch iſt daſelbſt eine Laden⸗ 
einrichtung zu verkaufen. 


Rob. Laszynski, 
Mocker, Thornerſtraße 23. 


Verlag und Druck der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Tine Wohnung, 


2 Zimmer, Kabinet u. Küche, 2 Tr., 
iſt per 15. April er. zu vermiethen 
Seglerſtraße 12. 


Wohnung, 


5 Zimmer u. Zubehör zu vermiethen. 
Zu erfragen Brombergerſt. 60 i. Laden. 


Eine Hofwohnung 


zu vermiethen Breiteſtraße 32. 


1 Wohnung 


von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
habe vom 1. April 1900 zu verm. 
J. Murzyns ki, Gerechteſtr. 16. 


Die vom General- Agenten Herrn 
Freyer bisher bewohnte erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Küche und Zubehör, iſt fortzugshalber 
vom 1. April d. Is. zu vermiethen. 
Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. 


Herrschaftl. Wohnung, 


1. Etage, Bromberg. Vorſtadt, Schul⸗ 
ſtraße 11, bis jetzt von Herrn Major 
Zilmann bewohnt, iſt von jofort oder 
ſpäter zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtr. 17. 


Der neu ausgebaute, geräumige 


Laden 


mit zwei angrenzenden Zimmern im 

Schützenhauſe iſt ſogl. zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt f 

Leopeld Labes, Schloßſtr. 14. 


Ein Laden 


mit Wohnung, ſowie eine Wohnung 
von 3 Zimmern zum 1. April 1900 
zu vermiethen Brückenſtraße 14, I. 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 
ſowie den Anzeigentheil verankwortl.: 
E. Wendel- Thorn. . 
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